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Die Unzufriedenheit in England wächst
General Montgomery : Ich bin den Krieg satt und sehne mich nach seinem schnellen Ende

Neue große Streiks
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 12 . Februar .

Der Zidzadkurs der englischen Politit , der
zwischen himmelhoch jauchzendem Optimismus
und schwärzestem Pessimismus hin und her
schwankt , zerrt begreiflicherweise an den Nerven
der Bevölkerung , die gelegentlich durch die
Presse auch ein Wort der Entrüstung zu sagen
wagt .

So beklagt sich die , ,News Chronicle " bitter
darüber , daß die Regierung und ihre Tra¬
banten " plößlich wieder England vor der
„ Sünde der Selbstzufriedenheit " gewarnt hät¬
fen. Was sei nun eigentlich Selbstzufrieden
heit ? Davon sei in den breiten Massen schwer
etwas zu finden . Die Oeffentlichkeit leide un¬
ter zahllosen Unbequemlichkeiten , Enttäuschun¬
gen und persönlichen Nöten . General Mont¬

gomery habe die Volksstimmung gut in die
Worte gekleidet , ich bin den Krieg satt und
sehne mich nach seinem schnellen Ende " . Das
fei das Gegenteil von Selbstzufriedenheit . Die
meisten Engländer wüßten , daß noch blutige
Opfer verlangt würden . In jedem Falle sei
es psyychologisch verfehlt und das wird un¬
mittelbar gegen Churchill gesagt , wenn
talte amtliche Duschen über das Datum des

Endsieges begleitet würden von häßlichen
Alarmsignalen, die jedem Engländer eine
Gänsehaut über den Rüden fagten " . Das sei

bestimmt nicht das richtige Mittel zum Auf¬
trieb am Vorabend einer gewaltigen Kriegs¬
operation .

Dieselbe Zeitung will auch beobachten, daß
bie öffentliche Meinung sich immer stärter
na lints wende . Das sei der Ausdruck einer
besonderen Unzufriedenheit mit den im Lande
herrschenden Lebensbedingungen . Wenn dem
nicht ein Ende gemacht würde , dann strebe
England in gefährlicher Weise dem politischen
Abgrunde zu . Nicht der Schatten eines
volkstümlichen Führers zeige ich irgendwo .
Auch das ist nicht gerade ein Kompliment für
Churchill .

Immerhin ist es noch milde gegen die bos¬

haften Vorwürfe , die der Außenseiter der Ar¬
beiterpartei Bevan im Unterhause gegen die
Regierung unternahm. Er warf ihr nicht weni¬
ger vor, als daß fie und die ganzen Regierungs¬
behörden vom Unternehmertum bestochen seien,und das Unterhaus wieder von der Regierung ,
so daß England - ein schmeichelhaftes Einge¬
ständnis auf das Niveau der amerikanischen
und früheren französischen Politik herabgesunken
sei. Hunderte von Mitgliedern des Unterhau¬
ses lebten von Spesenkonten der Regierung.
Bestechungsgelder würden wie Konfetti ver¬

geudet .
Bevan ist, wie schon oben gesagt, ein Außen¬

seiter , der im Unterhause nicht recht ernst ge =

ner Fehlschlag ist . Nichts deutet darauf das deutsche Volk in allernächster Zeit in
hin , daß Deutschlands Fabriten im Begriff Lumpen gehüllt einhergehe . Dieses optimisti¬
stehen , so sagt das Blatt , aus Mangel an Roh - sche Gerebe sei bald zerplagt , nichts derartiges .
stoffen ihre Betriebe zu schließen . Im Gegen habe sich ereignet . Man sei enttäuscht . Noch
beil . Deutschlands Hilfsquellen und sein Er - heute verspüre man keine durch die Blockade

findergeist sind nach wie vor gewaltige Fat - verursachte Stockung des deutschen Kriegs¬
toren , mit denen man weiter trok der alliier - apparates .
ten Blockade rechnen muß . Dieses Blatt hat ,
bevor es den Fehlschlag der Blockade registrierte ,
einen Blick nach hinten geworfen und daran er¬
innert , daß englische Wirtschaftssachverständige
bei Kriegsbeginn starfe Worte wegen der
Wirkung der Blockade auf Deutschlands militä¬
rische Widerstandskraft gefunden hätten . All¬
gemein hätte jeder den Eindrud gehabt , daß
die Deutschen bald ihren letzten Liter Benzin
verbraucht haben würden , daß ihr technischer
Kiegsapparat zum Stillstand käme , und daß

Die Hintergründe

verbre =

Von unserer Berliner Schriftleitung

B. An dem gleichen Tage , an dem die ameris

tanische Bomberwaffe einen erneuten Tages¬
angriff auf mitteldeutsches Gebiet unter außer

Diese Erkenntnis kommt reichlich spät . ste ordentlich starkem Jagdschut plante , gab die
ist das Ergebnis ener völlig falschen Beurtei - anglo -amerikanische Terrorwasse durch einen
lung Deutschlands und einer ebenso daneben - dritten Angriff auf das exterritoriale Castel
gegangenen Einschätzung seiner gesamten Kräfte . Gandolfo in Italien ein neuerliches, beson
Aber die Fehlbeurteilung Deutschlands , gestützt ders hervorstechendes Beispiel der
auf Emigrantenaussagen und eigene Wunsch- cherischen Methodik der Bombardierung ziviler
träume , hat dazu geführt , daß England diesen Objekte. Die starke Hervorhebung , die dieser
Krieg wagte , den es ganz bestimmt nicht ent - Ueberfall in der neutralen Welt erfährt , kann
fesselt hätte , hätte es sich besser informiert und weniger als eine Verlagerung der berechtigten
bei Zeiten von der Wirkungslosigkeit seiner Empörung über die Durchführung von Terrors
Blockadewaffe überzeugt . angriffen an sich gewertet werden , sondern viels

mehr als eine Unterstreichung der völligen Ver
achtung jedes völkerrechtlichen Grundsakes
durch die Westmächte , wie sie besonders drastisch
in der Bombardierung des päpstlichen Sommer¬
sizes zum Ausdruck kommt . Es bedarf keiner be¬
sonderen Klarstellung , daß die Bombardierung

deutscher Städte , die bewußte Brandstiftung an
ganzen Stadtvierteln , die planmäßige Zerstö¬

gerung von Kulturdenkmälern die vorsätzliche
ob - Vernichtung des Lebens von Frauen und Kins

dern für jeden rechtlich denkenden Menschen als
ein Verbrechen empfunden werden muß , auch

wenn es sich die Tarnung sogenannter militäris
cher Notwendigkeiten anlegt. Da dieſe Umklei¬
dung des Verbrechens bei den Angriffen auf
das Castel Gandolfo nicht möglich ist, muß das
Bombardement als beispielhaft gewertet wer¬
den , denn hier wird die Terrormethodik beson¬
ders deutlich gemacht .

Churchill will ausgedienten Juden helfen
Aber die dienstbeschädigten englischen Soldaten und Kriegerwitwen hungern

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | feiner letzten Ausgabe des vorvergangenen
B. Berlin . 12 . Februar .

ergreifen , damit dienstbeschädigte englische Sol¬

Jahres . daß bis dahin rund 4000 Arieger
witmen in England nicht die

ringste Unterstützung erhielten ,
gleich ihre Ansprüche als berechtigt anerkannt
worden seien.

In dem gleichen Augenblic . in dem ein
englischer Unterhausabgeordneter vorschlug, die
Regierung möge auf jeden Fall Maßnahmen

Der drastische Gegensatz zwischen der mangel¬
daten nach ihrer Entlassung aus dem Mehrhaften Fürsorge der englischen Regierung für
dienst nicht als Bettler und Streichholzverkäufer die verwundeten Soldaten Britanniens und für
in den Straßen ihr Leben fristen müßten, die Hinterbliebenen der Gefallenen und der Be¬
empfahlen Ministerpräsident Churchill und Ge- sorgnis Churchills , daß den jüdischen Armee¬

neral Montgomery in Botschaften die Bildung angehörigen auf jeden Fall durch Silfsfonds
eines Fonds , der den Ankauf von Land in Unterstützung in überreichlichem Maße gewährt

Palästina gestatten soll . um dort ausgediente werde , bietet ein treffendes Beispiel für die

Juden anzusiedeln . Diese Botschaften sollen jüdische Verfilzung der engischen
gleichzeitig die Würdigung der Verdienste eines Regierung .
jüdischen Offizers darstellen , der sich während
des nordafrikanischen Feldzuges bei der Etappe
der englischen Armee befand und durch eine
Landmine getötet wurde .

Die Fürsorge , die Churchill den ausgedien
ten Juden aus der Etappe , aus den Marketen
dereien und den zivilen Schuhdiensten in

Schiffbauprogramm nicht erfüllbar ?

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 12 . Februar .

Die Möglichkeit, daß das Schiffbaupro¬
gramm der USA . für dieses Jahr nicht er¬
füllt werden könne , fündigte der Vorsitzende

Palästina angedeihen lassen will , steht in trassem der Marinekommission des USA .-Senats Admi¬
Gegensatz zu den mangelnden Maßnahmen, die ral Land in einer Besprechung des Senats¬
die Lebensbedürfnisse der englischen Kriegsausschusses für militärische Angelegenheiten an.
invaliden und der Hinterbliebenen sicherstellen . Die Gründe dafür seien der Mangel an Arbei¬
Es sind kaum sechs Monate vergangen, seit Sol- tern und die Streitbewegung unter den Fach¬
datenfrauen aus allen Teilen Londons nach arbeitern .einem Bericht des „Daily Sketch" mit ihren
Säuglinger auf dem Arm und mit ihren
Kindern ar der Hand in das englische Unter
haus eindrangen und eine Aufbesserung ihrer
färglichen Unterstützung verlangten, die faum
ausreichte . den notwendigen Lebensbedarf zu
decken. Der „Evening Standard " berichtete in

Admiral Land setzte sich in diesem Zusam¬
menhang erneut für die Einführung einer
Dienstpflicht für zivile Arbeiter
ein . Wie verlautet, ist die Fertigstellung von
Schiffen im Januar 1944 gegenüber der Ab¬
lieferungsquote im Dezember 1943 beträchtlich
zurückgegangen.

nommen wird. Immerhin ist es für bas time Zwei britisch - indische Divisionen eingekesseltmungsbarometer aufschlußreich daß solche Töne
angeschlagen werden können . Dabei hat die Res

gierung mit den ständigen Sorgen wegen der Die zweite Phase der Gegenoffensive in Burma wird die Vernichtung der Verbände bringen
Nachwahl zu kämpfen . Eine neue Niederlage
tann sie sich nicht leisten . Deshalb mußte Chur¬
chill selbst in die Bresche treten und in Devon¬

shire einen dringenden Appell , dessen Wirkung

noch zweifelhaft ist, zugunsten des Regierungs¬
kandidaten loslassen , denn die Unzufriedenheit
gerade unter den Arbeitern nimmt zu . In
den letzten Tagen ist es im Kohlenrevier von
Castleford wieder zu großen Streifs
gekommen , an denen 5000 bis 6000 Bergarbeiter

beteiligt sind, und die englische Presse redet den
Arbeitern gut zu, doch um Gottes Willen ihre
Tätigkeit wieder aufzunehmen . Daily Tele¬
graph " erinnert daran , daß das Brennstoffmini¬
sterium eben erst gesagt habe , die Kohlen .
versorgung sei äußerst ernst ." Da
dürfe kein Tag und keine Tonne Kohle verlo¬
ren gehen . Aber diese Beschwörungen nugen sich
ab . Die . Bergarbeiter wollen sich mit Verspre¬
chungen nicht vertrösten lassen . Die Kommuni¬
sten tun selbstverständlich das Ihrige dazu , um
von unten her die Unzufriedenheit zu schüren ,
weil sie damit ihren politischen Einfluß ver¬
stärken und das Kabinett Churchill auch an

seine innere Abhängigkeit von Moskau erin¬
nern wollen .

Volkommener Feh ' schlag

Eigener Drahtbericht

Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 12 . Februar .

Die Einschließung von zwei britisch -indischen
Divisionen an der Burma -Front ist das Ergeb¬
nis der japanischen Gegenoffensive in den
Kampfräumen von Buthidaung und Maung¬
daw, wie der militärische Kommentator der
japanischen Nachrichtenagentur Domei berichtet .

Die britisch - indischen Streitkräfte hatten sich
in gut ausgebauten Stellungen verschanzt, doch
gelang es einer starken japanischen Einheit ,
durch einen Ueberraschungsvorstoß in den Rücken
des Feindes zu kommen und den britischen
Truppen den Rückzug abzuschneiden .
Der Kommentator fündigt an , daß die zweite
Phase des Kampfes die Vernichtung der
eingeschlossenen britisch -indischen Divisionen sei.

Tschungking ohne Jllusionen

Eigener Drahtbericht

otz . Genf , 12 . Februar .

Die kürzlichen Operationen der Nordameri¬
taner im Archipel der Marschall - Inseln
hätten in Tschungking keinen sonderlichen Ein¬
druck gemacht , heißt es in einem Tschungfinger
Bericht der „ Gazette de Lausanne " . , , In
Tschungking macht man sich keinerlei Illusionen

otz . Berlin , 12 . Februar . und ist darauf gefaßt , neue Angriffe der
Japaner erleiden zu müssen " , heißt es in dem

Zum erstenmal seit langer Zeit ist in der Bericht weiter . Die Japaner haben im Augen¬
englischen Presse wieder das Blockade - blick mehr als eineinhalb Millionen Mann in
Thema angeschnitten worden . „ Evening China zur Verfügung . Das chinesische Ober¬
News " hat nüchtern und sachlich festgestellt , daß kommando hat im übrigen seit vielen Wochen
die Blockade Deutschlands ein vollkomme - beobachten können , daß die Japaner weit davon

entfernt sind , ihre Truppen aus China zurück
zuziehen . Im Gegenteil . Sie festigten ihre Po¬
fitionen ." In bezug auf Burma habe man
eine Aktivierung der „ alliierten " militärischen
Aktionen erwartet , aber die Burmastraße bleibe
nach wie vor japanisch. Inzwischen profitierten
die Japaner von der Atempause , um ihre Po¬fitionen von Indien bis Juennan zu konsolidie¬
ren .

Japan feiert den Staatsgründungstag
Eigener Funkbericht

otz . Tofio , 12. Februar .

Am gestrigen Freitag feierte die japanische
Nation den Gründungstag des japani¬
schen Staates , an dem vor 2604 Jahren der erste
Tenno den Thron bestieg . Um 9 Uhr morgens
brachte der Tenno im Kaschidokoroschrein des
Kaiserpalastes den kaiserlichen Ahnen Gebete
dar . Zur gleichen Zeit wurde in ganz Japan
dieses höchsten japanischen Feiertages durch
eine Minute stillen Gebetes gedacht .

In Anwesenheit des gesamten Kabinetts
wurde aus Anlaß des Reichsgründungstages
in der Amtswohnung des Ministerpräsidenten
der Kunro Hento Sho " ( ziviler Berdienst¬
orden ) an 236 Personen und 58 Organisationen
verliehen . Die Orden , die auf Vorschlag der zu
ständigen Ministerien den Angehörigen aller
Berufe zuerkannt worden sind , wurden in die
sem Jahre vor allem an Arbeiter und Ange¬
ſtellte verteilt , die in langjähriger Dienstzeit
Vorbildliches geleistet haben . Erstmalig erhielt
auch eine Frau den Orden , die seit 39 Jahren
in derselben Fabrik gearbeitet hat .

Wenn heute die gelbe Flagge des Vatikans
über dem päpstlichen Schloß in Castel Gandolfo
auf halbmast weht , so kennzeichnet sie eine
Stätte , die einen vorsätzlichen Massenmord sah .
Der Vatikan hatte seinen Sommersi vielen
Hunderten von Flüchtlingen zur Verfügung ges
stellt , die in der Hoffnung herbeigeströmt was
ren , im neutralen Gebiet des vatikanischen Ters

ritoriums Sicherheit zu finden vor der Front
und vor den Luftangriffen der Westmächte , die
sie aus ihren Dörfern vertrieben hatten . Dons
nerstag morgen ließen zwei englisch-nordameri
fanische Geschwader von je 35 Maschinen ihre
Bomben zwischen die insgesamt 15 000 Frauen
und Kinder niederregnen , die in den Gärten
des päpstlichen Schloſſes Schutz gesucht hatten.
Noch ist die Zahl der Toten nicht festzustellen ,
die die mitten in den Flüchtlingen detonieren .
den Bomben gefordert haben . Doch wurde det
chen Journalisten, die wenige Stunden nach
dem Angriff in Castel Gandolfo eintrafen , ges
sagt, daß man mit Hunderten von Opfern rech¬
nen müsse . Die hohe Zahl der Opfer wurde das
durch bedingt , daß die große Zahl der Flücht¬
linge im Freien fampierte . Das Gebäude der
Propaganda Fide , der Sommersiz der Konpres

Allein
den Trümmern dieses großen Palastes , der auf

Wünsch des Papstes von den Padres geräumt
worden und den Flüchtlingen zur Verfügung
gestellt worden war , wurden bisher 250 tote
Männer , Frauen und Kinder geborgen . Das
volle Ausmaß der Katastrophe ist jedoch noch
nicht zu übersehen . In den ersten Berichten
heißt es, daß Väter und Mütter durch die Gär¬
ten irren , um ihre Angehörigen zu finden die

gekommen waren und vielleicht einer Bombe
zum Opfer fielen . Das päpstliche Organ „ Ossers
vatore Romano " stellt fest , daß die Zahl der
Todesopfer und der Sachschaden sehr groß seien.
Das Blatt weist besonders auf die Erterritoris
alität des Gebäudes der Propaganda Fide hin
und erklärt , der Vatikan habe auch diesmal
wie schon bei den früheren Angriffen bei den
betreffenden Regierung gegen den Ueberfall

auf päpstliches Gebiet protestiert

während des Bombardements auseinander¬

Die Hintergründe des Terrorangriffes auf
das Castel Gandolfo sind klar . Einmal planten
die anglo - amerikanischen Regierungen , durch
diesen Angriff jenen Druck auf den Vatikan zu
verstärken , der bereits ursächlich für das Bom =
bardement der Vatikanstadt selbst gewesen war .
Zum anderen wurde der Terrorangriff offen¬
sichtlich durch die Gründe veranlaßt , die die
Anglo -Amerikaner zu der Durchführung ihres
Bombenmordes an sich bewogen . Der Schlüssel
zum Verständnis dieser Methodik kann nur in
der militärischen Lage gefunden werden , die
trok gewisser günstiger Ausblicke für die Gegner
feineswegs die Erfüllung der in Teheran sfiz
zierten militärischen Ziele brachte . Ohne Zwei¬
fel wurde in Teheran beschlossen, daß Stalin
erneut Kräftemassierungen vornehmen sollte ,
um nach deutschem Beispiel Einkreisungsbewe
gungen an der Ostfront durchzuführen , die ans



Le =Jangs im Süden unddann imNordenbet Bisher 4000 Gefangene im Landekopf Nettunodem gleichzeitigen Ziel der Ab¬

Zahlreiche Angriffe der Sowjets abgewiesen

( Führerhauptquartier , 11 . Febr .

Zuchthaus für Tauschhändler

() Berlin , 12 . februar .

51 Terrorbomber abgeschossen Der 45jährige Georg Albert unterhielt in

Gera einen Großhandel mit Waren aller Art ,
dem anhaltenden Feuer schwerer deutscher Fern zum Teil war er auch als Vertreter auswär

nordwestlich Cassin den ganzen Tag über im Inlande Waren von Firmen aus dem Pro¬
kampfbatterien . An der Sübfront herrschte tiger Firmen tätig . Seit Ende 1941 vertrieb er

lebhafte Gefechtstätigkeit . Der Feind , der zum tettorat , wobei er die zulässigen Höchstpreise
dritten Male in den Nordteil von Cassino ein¬ überschritt und erheblichen Uebergewinn ein
gedrungen war , wurde in erbitterten Nah strich . Darüber hinaus forderte er seine Kunden
fämpfen aus den Ruinen der Stadt durch un - mündlich und schriftlich auf , ihm Lebensmittel
fere tapferen Panzergrenadiere wieder gewor : im Tauschwege zu liefern . Um überhaupt Ware
fen. Eine nordwestlich Cassino verlorengegan - non ihm zu erholten , ging ein Teil der Kund,
gene Höhe wurde im Gegenangriff wieder geschaft auf diese Forderungen ein , so daß Albert

Feind nur im Abschnitt östlich des Golfes von
nommen . An der übrigen Front führte der in erheblichem Umfange Lebensmittelpakete ,

Lebensmittelmarken und bezugsbeschränkte oder
Gaeta stärkere Angriffe gegen unsere Höhen - verknappte Nahrungs - und Genußmittel erhielt .
stellungen , die zum Teil durch zusammengefaß¬
tes Feuer, zum Teil im Gegenangriff abge- u einem Teil gab er diese Sachen an seine
schlagen wurden .

Tentung deutscher Kräfte vom Südabschnitt ver¬
sucht wurden . Zur Unterstützung dieser Pläne
war der Durchbruchsversuch bei Witebst ins
Auge gefaßt , der einmal eine Abzweigung deut¬
scher Kräfte , zum anderen aber die Oeffnung
der baltischen Pforte versuchen sollte , um gegen Das Oberkommando der Wehrmacht gab
die Ostsee vorzustoßen. Diesen sowjetischen An- Freitag bekannt : Die Truppen der Offront
strengungen , von denen man die Ausschaltung wiesen erneut zahlreiche starke Angriffe der
und Vernichtung mehrerer deutscher Armeen Sowjets im Raume westlich Ritopol und
und die Schaffung eines sowjetischen Aufmarsch üblich Kriwoirog , westlich Tscherkassy ,
geländers für Sommeroperationen erwartete . tlich Shafchloff , südlich der Beresina ,
follten erhöhte anglo -amerikanische Offensivbe- bei Witebst und im Raume zwischen Luga
mühungen an der jüditalienischen Front beige- und Peipusjee in harten Kämpfen , die in
sellt werden, deren Steigerung man durch eine liche Einbrüche wurden im Gegenstoß bereinigt .überholende Landung bei Rottuno erreichen
wollte . Sicherlich sah man in diesen italieni - Bei erfolgreichen Gegenangriffen wurden seind¬
schen Operationen eine Art Generalprobe für liche Kampfgruppen zerschlagen und der Geg¬
die Invasion im Westen . Sie sollten einmal die ner an verschiedenen Stellen zurückgeworfen.
Möglichkeiten des Südlich Pogrebischtsche wurde eine hinterUeberraschungsmomentes
und die Organisation des Nachschubes bei einem der Front eingeschlossene bolschewistische Kampf¬ Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Geleites
verhältnismäßig schmalen Landefopf erkunden . gruppe vernichtet . Der Feind verlor 1200 Geschossen im Seegebiet von Monaco von acht an¬
um andererseits bei ihrem Gelingen die Stepfangene und 700 Tote sowie zahlreiche Waffen greifenden feindlichen Jagdbombern fünf Flug¬und sonstiges Kriegsgerät . Im Gebiet südlich
ſis auszuschalten , die sich in gewissen anglo¬ zeuge ab. Zwei weitere verlor der Feind imamerikanischen Kreisen gegenüber einer Inva¬
sion in Westeuropa äußert .

Das Bild der heutigen militärischen Lage
zeigt eindeutig , welch außerordentlicher Gegen¬
satz zwischen der Planung der Alliierten und
den Ergebnissen der Anstrengung besteht . Ander süditalienischen Front fonnte trok stärksten
Kräfteeinsatzes bisher nicht die erste entschei¬
dende Etappe einer Einnahme Cassinos erreicht
werden , während die gelandeten Divisionen bei
Nettuno von einem starken deutschen Eintesses
lungsring umschlossen sind , ohne dabei irgend¬
welchen Einfluß auf das Geschehen in den
Bergen der Abruzzen gewinnen zu können . Die
deutschen Truppen hielten den anglo -amerikani¬
schen Stoß an der Bahnlinie Rom - Neapel auf
und gingen nach der Sicherung des feindlichen
Einbruchsraumes zu entschlossenen Gegenan
griffen über , in deren Verlauf die Stadt Apri¬
Tia zurückgewonnen wurde und den anglo - ame =
ritanischen Truppen so schwere Verluste zuge =
fügt werden konnten , daß der augenblicklich
vorgenommene Kräftenachschub des Gegners
lediglich einen Ausgleich der bisher erlittenen
Einbußen , nicht aber eine Stärkung der im
Landekopf stehenden Armee über das ursprüng¬
liche Maß hinaus erreichen kann .

Wenn der Geländegewinn des Gegners im
Osten auch keineswegs bagatellisiert werden
fann und die Bolschewisten tatsächlich mit einer
starken Ueberlegenheit an Menschen und Waffen
ihre Offensive an verschiedenen Punkten gleich
zeitig fortsetzen fonnten , so ist doch das ur¬
sprüngliche Ziel Stalins nicht erreicht . Die
deutschen Armeen wurden nicht vernichtet . Zu
dem muß das gegenwärtige Gescheher im Osten
stets unter der Perspektive betrachtet werden ,

daß die deutsche Führung angesichts de jüngsten
Entwicklung ihre Kräfteverlagerung vorzu¬

nehmen hatte , die vor allem eine Sicherung des
europäischen Westraumes erstrebte und das

Kampfgeschehen im Osten sich dieser neuen Lage
anpassen ließ . Vorherrschende Aufgabe war es ,
ben großen strategischen Durchbruch des Geg¬
ners selbst unter Aufgabe von Gelände zu ver¬
hindern , um jene Bereitstellungen im Westen
zu sichern , die in Funktion treten werden , um
burch ihren entscheidungsvollen Verlauf die ge¬
genwärtige Planung zu rechtfertigen .

mehreren Abschnitten noch andauern , ab . Dert :

der Bripjeffümpfe zerschlugen Truppen
einer Banzerdivision in überraschendem Vorstoß
Im mittleren Frontabschnitt haben sich die un¬
einen starten sowjetischen Kavallerieverband .

ter dem Befehl des Generals der Infanterie
Jordan fämpfende niedersächsische 131 . In¬

fanterie-Division unter Generalmajor Weber
unter Generalleutnant Hitter besonders aus¬
und die ostpreußische 206. Infanterie -Division

gezeichnet .

Im Landekopf von Nettuno wurde die
Säuberung des Raumes von Aprilia fortge¬
sezt und auch der Bahnhof Aprilia genom¬
men . Feindliche Angriffe gegen die neuen Linien
brachen im zusammengefaßten Feuer aller Waf¬
fen zusammen . Seit Beginn der Landung ver¬
loren die Amerikaner und Briten im Gebiet
von Nettuno 4000 Gefangene und 89 Panzer .
Die Landungsstellen des Gegners liegen unter

Luftkampf .
Deutsche Fernkampfflugzeuge versentten an

der Ostküste Islands einen feindlichen
Tanter von 8000 BRZ .

Lieferanten weiter . um von ihnen wieder bes

vorzugt mit Ware beliefert zu werden , zum Teil
verbrauchte er sie für sich und konnte sich so noch

leisten, wie sie in Friedenszeiten nicht besser
im vierten Kriegsjahre eine Lebenshaltung

hätte sein können. Das Sondergericht Weimar

RM , eingezogen .

verurteilte diefen üblen Kriegsschieber , der sich
über die Kriegswirtschaftsbestimmungen aus
rein eigensüchtigen Gründen strupellos hin =

meggefekt hat . menen Breisüberschreitung und
Nordamerikanische Bomberverbände flogen

in den Mittagsstunden des 10. Februar mit verbotenen Tauschhandels zu vier Jahren

startem Jagdschutz in den mitteldeutschen dem wurde der Uebergewinn in Höhe von 3000
3uchthaus und 8000 RM . Geldstrafe . Auker .

Raum ein . Die sofort und start einsehende
deutsche Luftverteidigung hinderte den Feind an

zusammengefaßten Angriffen . Durch wahllosen Kalh gesch ' ach ' et - 10 Monate Gefängnis
Bombenabwurf wurden insbesondere Wohnge¬

biete der Stadt Braunschweig getroffen .
Im Verlaufe von heftigen Luftkämpfen und

durch Flakartillerie wurden nach bisher noch
unvollständigen Meldungen 51 feindliche
Flugzeuge , darunter 32 viermotorige Bom
ber , abgeschossen . In der vergangenen
Necht warfen feindliche Störflugzeuge Bomben
auf Orte in Nord - und Westdeutschland .

() Berlin , 12 . Februar .

Daß auch Schwarzschlachtungen in geringem
Umfange als ein friegsschädliches Verhalten
angesehen und deshalb keineswegs geduldet
werden können , zeigt ein Urteil des Sonderge
richts Schwerin . Der Landwirt Otto P . aus
Tollow in Mecklenburg hatte einer Nach
barin , die ein Kalb verkaufen wollte , anges
boten , das Tier mit zur Stadt zu nehmen . Er
zahlte ihr gleich einen angemessenen Kaufpreis ,
führte sosondern
schlachtete das Tier , ohne eine Schlachterlaubnis .

zu besitzen . Das Sondergericht vertrat mit Recht
den Standpunkt , daß auch schon die Schlachtung

ner , durch den Einsatz eines starten Jagd eines 70 Pfund schweren Kalbes als eine Ge
fährdung der Bedarfsdeckung anzusehen set . Esschutes die Angriffswucht unserer fliegenden

Verbände abzufangen und so die schweren verurteilte P . , der sich in bewußter Mizachtung
Bomberverluste bei den Unternehmungen der der Gefeßze unbedenklich einen Sondervorteil
letzten Zeit herabzumindern , scheiterte. Wie der perschafft hatte . zu zehn Monaten Ges
Wehrmachtbericht bereits bekanntgab , verloren fängnis . Das Urteil mag all denen zur

die US . -Amerikaner bei dem wiederum unter Warnung dienen , die glauben , daß Schwarz¬

für sie günstigen Wetterverhältnissen durchge- chlachtungen in geringem Umfange von den Ges
führten Unternehmen nach bisherigen Feststel - richten nicht ernst genommen werden .

lungen 32 viermotorige Bomber und 19 Flug¬
Kurzmeldungen

zeuge des Jagdschutzes .

Bei einer Kälte von vierzig Grad unter Nulle benTransport aber nicht aus
Große Luftschlacht über Mitteldeutschland in Höhen von 6000 bis 8000 Meter

0 Berlin , 12 . Februar .

In einer großen Luftschlacht haben deutsche
Jagd - und Zerstörerverbände im Zusammen¬
wirken mit der Flakartillerie der Luftwaffe den
in den Vormittagsstunden des 10. Februar in
das Reichsgebiet einfliegenden nordamerikani¬
schen Bomberverbänden schwere Verluste
zugefügt . In Höhen von 6000 bis 8000 Meter
bei Kältegraden von 40 Grad unter Null grif¬
fen unsere Flieger die dicht gestaffelten For¬
mationen der USA . - Bomber an . Gleichzeitig

legten zahllose Flatbatterien dichte Feuersper
ren über den Einflugraum und zwangen den
Feind zum Ausweichen. Diese Augenblicke nut¬

in Verbandsangriffenten unsere Jäger , um

seitlich und frontal gegen die Bomberformatio =
nen vorzustoßen . Der Versuch der Nordamerika¬

Sechs neue Ritterkreuzträger

an

() Führerhauptquartier , 11. Febr .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes Hauptmann Siegfried
Leyf , Bataillonsfommandeur im Füsilier -Re¬
giment Großdeutschland , Leutnant d . R. Herwig
Bittner , Zugführer in einer Sturmgeschüß¬
Abteilung , Feldwebel Peter Eil , Zugführer
in einem Grenadier -Regiment , Hauptmann Al¬
fred Pandel , Bataillonsführer in einem
Grenadier -Regiment , Hauptmann z. B. Fried¬
rich Dörmann Bataillonsfommandeur in
einem Grenadier -Regiment , Oberfeldwebel 30¬
sef Schneider , Zugführer in einem Grena¬
dier -Regiment .

einer außerordentlichen Kräftemaſsierung ihren
Einbruch Bolschewistische Angriffsdivisionen ,
die aus dem Raum zwischen Kirowograd und
Tscherkassy nach Westen und Nordwesten sowie
aus dem Raum Belaja -Zertow -Shaichtoff nach

Nach den jüngsten Berichten aus dem Osten Osten und Südosten vorstießen . konnten sich bei
zeichnet sich heute folgendes Bild der großen Schpola vereinigen , wo deutsche Kampftruppen
Winterschlacht ab : 3m Raume von Nitopol nördlich des Ortes in schwerstem Abwehrkampf
gelang es durch den tapferen Kampf der Nach - stehen . Deutsche Gegenangriffe haben an eini
Huten und der Besazungen der Auffangstellungen Stellen gute Erfolge gehabt . Im mittleren
gen , die deutschen Divisionen nach Westen zu- Frontabschnitt scheint nach den jüngsten Infor
rückzuziehen , ohne daß der bolichemistischen mationen eine gewisse Beruhigung eingetreten
Führung der geplante Umfassungsversuch ge - zu sein , während sich die Lage im Norden weiter
lang , der durch Borstöße aus dem Raum von festigte , nachdem zwischen Narma und dem
Kriwoi Rog erstrebt wurde . Im Raume Shasch Weipus -See bei vertürzten Linien eine starke nien und hat sich vor allem als Gouverneur von
toff -Schpola erweiterten die Bolschewisten nach Abwehrfront errichtet wurde .

Aufgeschlossen warten die Herzen
Von Staatsschauspieler Paul Hartmann , Präsident der Reichstheaterkammer

otz. Der Schauspieler will als Mittler den
Blid der Menschen durch das dichterische Wort
auf das Innerste richten , ihnen auch in Stun
ben , da sie mit sich selbst uneinig sind , durch Er¬
hebung und Versenkung in den großen Gegen
stand des Spieles die Kraft geben , wieder zu
sich selbst zu finden , wieder Klarheit und Sicher¬
heit zu gewinnen , Keinem Künstler ist es gege¬

ben, so unmittelbar auf Menschen und Gegen¬
wart einzuwirken , wie dem Schauspieler . Er
steht auf der Bühne , zahllose Augen suchen
feine Gestalt , das Ohr öffnet sich dem Klang

feiner Stimme , dem Erlebnis aufgeschlossen
warten die Herzen . Der Schauspieler darf ein in
diese Stunde gebanntes Sehnen erfüllen , die

müssen sich in einen anderen Lebenstreis ein
fügen . Die Künste scheinen dort draußen un¬
erreichbar . Sie nun hinauszutragen , die Ber¬
bindung nicht abreißen zu lassen , auch hier zu
helfen und zu betreuen das ist unsere Auf¬
gabe , vornehmlich für den einzelnen Künstler ,
die eine Gruppe . Nur mit ihnen fommen wir
an eine möglichst große Zahl von Zuschauern
und Zuhörern heran , denn auch auf unserem
Arbeitsfeld find die Menschen inapp , müssen
wir mit den Kräften haushalten .

Menschen stärker und frischer machen , von
neuem tatbereit , in sich gefestigt , er darf
den Streit in ihrer Brust schlichten", wie

Schiller sagt . War dies schon immer die Sen¬
dung des Schauspielers , so ist sie es heute in

noch höherem Maße . Die Führung eröffnete , das
mit wir sie erfüllen fonnten alle Möglichkeiten
dazu , stets handelte sie nach den Worten Kleists :

Das Kriegsgesetz soll herrschen , jedoch die lieb¬
lichen Gefühle auch ." Tiefster Beweggrund das
für war und ist die Einsicht , daß , je mehr see¬
lische Kraft von uns Deutschen gefordert wird ,
desto lebendiger die inneren Zuströme sich aus
wirten müssen . Die Künste aber , die uns so
Aufichwung geben , zeugen zugleich auch am

sichtbarsten von jenen unverlierbaren Werten ,
um die unser Kampf geführt wird .

Selbstverständlich ist es , daß Rang und
Würde des Gebotenen , auch in der kleinsten
Veranstaltung , jeder Kritit standhalten müssen .
Meine Kameraden und ich wissen ans eigenem
nen in der Heimat , die Schweres durchmachen :
Sie sind die strengsten und darum gerechtesten
Richter , hier finden wir besonders instinktsiche
res Urteil , ausgeprägten Geschmad . Mit Stolz
erfüllt es uns immer wieder , gerade in ihren
Reihen den Ruf nach den Klassikern , den Gro¬
ßen unserer Dichtung , ihren edelsten und darum
oft schwersten Werfen zu vernehmen .

Erleben unter unseren Soldaten und unter de¬

0 Der portugie fifche Politiker und Kolonial¬
fachmann Kommandant Baiva Ituseiro ist
Freitag im Alter von 82 Jahren gestorben . Er war
einer der besten Kenner der portugiesischen Kolo¬

Angola bewährt .

0) . Die türkische Regierung beschloß , daß
Staatsgut Golibolu bei Marmaris in Südwest¬
Anatolien mit insgesamt 7000 Heftar Boden av
landarme Bauern aufzuteilen .

0 Roosevelt feste fich auf der Breffetonfe
renz am Freitag für den Plan der USA . - Regierung
ein , eine Rohrleitung von den Delfeldern Saudis
Arabiens nach dem Mittelmeer zu legen .

() Schneestürme von der Gewalt eines Wirkel .
sturmes verursachten am Freitag in den Vers

Staaten zahlreiche Flugzeug¬einigten
unfälle . So stürzte ein Verkehrsflugzeug mit 21
Fahrgästen und drei Mann Befagung unterhalb
der Stadt Memphis ( Tennessee ) in den Mississippi .

() In feinem Bemühen . fich durch die 11SA nicht
vollständig aus den ehemals so starken füd =
amerikanischen Mirti annitionen vers
drängen zu lassen . hat England die Gefandtschaften
in Columbien Reneantelo und Uruguay in den
Rang von Botschaften erhoben .

() Dr . Laureano Gomez . der Führer der
fonfervativen Partet Columbiens . murde ouf
Grund feiner Salting gegen die Aufnahme der
Somiets in Columbien auf Betreiben der ameri
tanischen Botschaft verhaftet .

Berlag und Drud : NE -Gauverlag Weser -Ems
VerGmbH , 3weignieferlassung Emden zur Zeit Leer ,

lagsleiter : Pau Friedrich Müller Hauptschriftleiter :
Menio Folferts ( im Mehrdienst ). Stellvertreter . Friedrich
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stärke besaß , trotzdem wieder in die reine Welt | wohl aber an Tiefe der Auffassung , übertraf .
der Kunst zurückzukehren , so daß er die Men¬
schen im Zuschauerraum mit sich führen fonnte .
Wir sind glücklich , wenn wir nach Nächten

schwerter Belastung auf unseren Brettern spü¬
ren , wie Aufnahme - und Erlebnisbereitschaft

sammenflang schwingt zwischen Gebenden und
im Haus sich verdichten , wie ein herzlicher Zu¬

nehmenden .

Hans von Bülow

otz. Als Hans von Bülow vor fünfzig
Jahren , am 12. Februar 1894, in Kairo starb ,
trauerte nicht nur Deutschland, sondern ganz
Europa um einen genialen Dirigenten , der das

Musikleben seiner Zeit wie faum ein anderer
zu neuen Wegen und Leistungen geführt hatte .
Bülows Verdienste als Kapellmeister , insbeson

Richard Wagners , sind aus der deutschen Musik¬
Dere um die Durchsetzung der Meisterwerfe

geschichte nicht wegzudenken . Bülows Ruf als
Dirigent und Klavierspieler beruhte in erster
Linie auf einer außerordentlichen Klarheit des
Bortrages , auf einer scharfen, geistvollen Wieder :
gabe der Formen und Charaktere eines Kom
position . Sowohl den Klassikern wie den mo
dernen Meistern , unter denen er Brahms und
Berlioz bevorzugte , hat er mit dieser Bega
buna wesentliche Dienste geleistet .

Don

Für die Bühnen in unseren luftbedrohten
Städten gilt der Grundsak : Ist das Theater Als Sohn des Schriftstellers Kar Eduard
nau einem Angriff spielfähig , so wird unter amBülow wurde Hans von Bülow

allen Umständen gespielt ! Künstler und techni - 8. Januar 1830 in Dresden geboren . Gegen
sches Personal überwinden dabei keine größe den Willen der Eltern wurde der junge Bülow ,
ren Schwierigkeiten als andere Schaffende auch der in Leipzig und Berlin das Studium der
Wir dürfen ohne die leiseste Gelbstgefälligkeit Rechte begonnen hatte , Musiker . Die letzten
hinzufügen , daß die Nachwirkungen der Luft - Weihen erhielt er durch Richard Wagner . der

Mit dem größeren Raum , den unsere Solda - angriffe auch vom Schauspieler zusammenge- ihn 1850 in Zürich das Dirigieren lehrte , und
ten erfochten , wuchs auch des Schauspielers Ar- faßte seelische Kraft und Anspannung verlan - durch Franz Liszt . dessen Tochter Cosima er
beitsfeld . In fleinerer oder größerer Gemein - gen , selbst dann noch , wenn 1855 bis 1864 war Bülowheiratete .fie für manchen 1857

schaft ging er freudig hinaus und fragte nie - anderen schon etwas abgeflungen sein mögen . Lehrer am Sternschen Konservatorium in Ber

mals nach Länge oder Beschwerlichkeit des Konnte man sich früher in einer Zeit , da eine lin , 1864 bis 1869 in München Leiter der

Weges , nur von dem Willen erfüllt , zu seinem Rolle in innerer Arbeit sich ihrer endgültigen Musikschule und Softapellmeister . In dieser
Teil der Front das zu geben , was sie von der Gestaltung näherte , von allen äußeren Einflüß - Stellung dirigierte er die Uraufführung der

Heimat als geistiges Rüstzeug erwarten darf . [ en freimachen , so geht das heute nicht mehr . Meistersinger " und des Tristan ."

Hinzu kamen die Aufgaben in der Heimat selbst , Die Forderungen des Tages wollen erfüllt sein .
vor allem in jenen Gebieten , die durch den Luft - Manchem unserer Kameraden wurden gleich
terror in die Zone der Front gerückt worden vielen Tausenden anderer liebe Menschen ge¬
find . Unsere großen Städte wurden von denen , nommen oder in langer Arbeit erworbenes
die hier nicht friegswichtig waren , evakuiert . Hab und Gut , und doch stand er am Abend auf
Weit verstreut sind sie nun braußen im Lande , I der Bühne , es erwies sich, daß er die Seelen¬

stürmisch gefeiert . 1877 folgte er einem Rufe
nach Hannover als Hoftapellmeister . Als „ Ins
tendant der Hofmusit in Meiningen erzog
Bülow in den Jahren 1880. bis 1885 die kleine
Hoffapelle zu einem Orchester , das auf seinen

nach Hamburg zurüc
Konzertreisen Weltruf erwarb 1887 30g er sich

wo er mustergültige

Opernaufführungen und Orchesterkonzerte ver¬

anstaltete . Ueberanstrengung führte Ende 1893
seinen gesundheitlichen Zusammenbruch herbei .

In Kairo , wo er vergebens Heilung suchte, ist
der 64jährige allzu früh dahingegangen So

vor deutlange die Musik deutscher Meister
schen Künstlern gestaltet wird , wird seiner in

Ehren gedacht werden .

Michael Raucheisen 55 Jahre alt

() In der Geschichte der Begleitmusik gibt

es nur wenige , die den gleichen Ruhm erreich¬
ten wie Michael Rauch eisen , der in diesen
Tagen seinen 55. Geburtstag begeht. Er war
Schüler des berühmten Operndirigenten Felig
Mottl und mit 17 Jahren bereits erster Geiger
an der Hofoper und im Prinzregententheater
in München . Der Uebergang zur Begleitkunst
ergab sich organisch ; er begleitete zum erstenmal
mit offenem Flügel . Wer ihn heute hört , spürt
es immer wieder : er spielt nicht im Schatten
der Solisten , sondern unterstützt sie im besten
Sinne . Michael Rauchetsens Anteil am Erfolg
eines Konzertprogramms ist vielgestaltig : er ist
der ruhende Bol für den Künstler vor und wäh¬
rend des Vortrags und stellt häufig auch die
Lieder selbst zusammen . Was ihn als Begleiter
so unvergleichlich macht , ist seine einfühlende

Geschmeidigkeit. Darüber hinaus schäzen wir
ihn als Pianisten .

Christa Ibscher - Döring .

bon

() Bockelmann in Warschau und Krakau . Kam¬
mersänger Rudolf Bockelmann bott der Ber¬
liner Staatsoper sang in Krakau und Warschau in
zwei Veranstaltungen der Kulturvereinigung bes

Nach dem Zusammenbruch seiner Che be Generalgouvernements Balladen und Lieder

fanntlich wurde Coffma 1870 Richard Wagners Carl Loewe. Er brachte vor ausverkauften Säufern
Frau hielt sich Bülow einige Jahre in Balladen , sondern auch mehrere unbekannte Werke
Florenz auf . Dann unternahm er Konzert und errang lebhaften Beifall . Rudolf Wille trug
reisen freuz und quer durch Europa und wurde durch feinfühlige Begleitung wesentlich zu dem Ere
als Pianist , der Liszt zwar nicht an Virtuosität . I folg bei.

nicht nur die bekanntesten und beliebtesten Loewe¬



Vor den niederrauschenden Bomben sind alle gleich
Bilder aus der vom Feindterror hartgeprüften Reichshauptstadt Zwischen den Trümmern spielt ein Leierkastenmann

otz . Die nächtlichen Bombengewitter haben | mereinrichtung herumbugsiert . . . Tolle Nacht ! | gen . Er nicht und dankt und orgelt . Sein Ge¬
alle Gedanken an sich gerissen . Sie beherrschen lacht sie , Hände in den Hosentaschen . schäft geht gut , das kann man wohl sagen .
das Gespräch und das Schweigen ; das Wach¬
sein und den Schlaf . Und zwingen eine Millio¬

*

Es kommt ein Anruf . „ Prächtig !" sagt eine
nenstadt in ihren Bann. Millionen zur Aus- Stimme. ,,Daß Ihr Fernsprecher noch geht ! Mei¬
Sprache . Mit Angehörigen , Arbeitskameraden ,
Bekannten , Unbekannten . Flüchtige Wort¬
fetzen , die einem zufliegen ; Gespräche , die man
zwischen Tür und Angel führte ; Gedanken, die
man vor dem Schlafen denkt , sie alle freisen
Tauernd um dieses Eine , Niedagewesene, dieses
Dasein von Angriff zu Angriff , dieses Wohnen
zwischen Trümmern auf einem Moränenfeld me =
thodisch betriebener Zerstörung . Und drücken

doch nicht nieder . Sondern stärken und festigen
die Abwehrbereitschaft und bauen ein riesenhaf¬
tes Dennoch über die Zerstörung, ein fanatisches.
betonhartes Dennoch .

*

„Es war eine furchtbare Nacht !" sagt unsere
Wirtin des Morgens . Sie hat nur zwei Stun
den geschlafen, dann Kaffee gekocht und ihren
Mann , der troß seiner Gicht seinen Laden be¬

treibt , auf den Weg gebracht. Sie ist müde , und
man spürt es , daß sie schwer an allem trägt ,
viel schwerer als die Jungen , die eben von vorn
anfangen werden , wie sie sagen . Sie sollte die
Stadt verlassen , es steht ihr frei , niemand hält
sie , sie hat Verwandte auf dem Lande . Sie
schüttelt den Kopf . Es geht nicht ! Was soll aus
dem Mann werden , was aus dem Laden , was
aus den Kunden ? Nein , solange man sie
braucht , muß sie eben bleiben . Sie wird auch
bleiben . Ihr Ton wird sehr bestimmt , als
sie das sagt .

*

Den Weg zum Betrieb müssen viele heute zu Fuß
gehen . Sie tun es underdrossen , die Aktentasche
unterm Arm . Es ergibt sich von selbst , daß
man ins Gespräch kommt . Ein Arbeiter erzählt ,
daß er drei Tage nicht zu Hause war . Wache
im Werk , verflucht heiße Nächte . Ein halbes
Hundert Brandbomben gelöscht , dann einen Tag
aufgeräumt . Als er einmal für eine halbe
Minute verschnaufen konnte , rief er zu Hause
an , unten im Milchladen . Aber der Fernspre
cher schwieg . Und jetzt mag der Teufel wissen .
ob das Haus noch steht , er jedenfalls weiß es
nicht . Ein bißchen dummes Gefüh ! ! Das heißt
Angst hat er nicht . Die Frau versteht schon zu =
zufassen . Und überhaupt : Das Haus ist in Ord¬
nung . Es hat gelernt , zusammenzuhalten .
Selbst der Pensionär aus dem Vorderhaus , den
früher niemand so recht leiden konnte , hat vor
furzem in der Eimertette seinen Mann gestan¬
den ; hat er , alles , was recht ist .

Im Büro laufen einem zwei Schreibfräulein
über den Weg , beide im Kellerkostüm ; Mantel ,
lange Hose , feste Schuhe . Der einen wurden
die Möbel durcheinandergepustet . Sie meint , es
sehe aus , wie nach ' ner zünftigen Keilerei . Die
andere ist ausgebombt , mit Familie und allem
Drum und Dran . Die Möbel sind jedoch geret¬
tet , sie stehen noch auf der Straße , mitten auf

dem Damm . Und alle Fuhrwerke und Kraft¬
wagen rollen drum herum . In der Nacht hat
fie auf einem Rauchtisch gestanden und Ver¬
fehrspolizist gespielt . Und den gesamten Ver¬
kehr hübsch um die Klubsessel und die Ekzim

*

cher . Det is ne Epactasse !" und brummelt

ab . . . Gott erhalte ihm sein gottloses Mund
mert .

*

Gegen Abend erscheint ein junges Mädchen .
Es kommt aus einer Stadt , auf die noch nie
eine Bombe fiel . Hatte dienstlich in Berlin zu

tun und geriet in eine Serie schwerer Angriffe .

Ein alter Ostkämpfer , jezt Gauamtsleiter Es fand es phantastisch " zunächst , trok des
der NSV., der einiges mitgemacht hat, meint, Schrecklichen". Und hatte wunderhübsche Bilder

nen hab ' ich vorhin aus dem Schutt gewühlt , was er in der letzten Nacht erlebt habe , stelle bei der Hand . Ein Haus , so erzählte es , sah

er will aber nicht mehr !" Ja . richtig ! Eigent doch manches in Schatten , was sich draußen aus , als wenn ein Riese es emporgehoben und

lich wollten wir uns heute treffen , daraus wird zugetragen . . . Hört er da plöglich eine Stimme wütend geschüttelt hätte . Heute ist die Kleine

nun nichts . Ausgebombt ? Wie man' s nimmt . . . hinter sich: „Herr Jauamtsleiter , id hab ' nen blasser als sonst. Ihre Bewegungen sind schreck

Eine Bombe schlug auf den Hof , fein allzuoro- Blindjänga fefunden. Sehnse doch mal : wat haft , ihre Augen scheinen graus . Eine furcht¬
Bes Kaliber . Gottseidant . Immerhin . der Kel - is ' n det fürne Marke ?" Er dreht sich um , da bare Nacht !" lagt sie. Sie hat es rauschen ge¬

ler , war verschüttet . Sie haben sich herausge : steht ein Mann vor ihm und trägt eine Rent - hört und die Erschütterungen der Luft gespürt .

Es war wie eine zweite Geburt !" nerbombe auf der Schulter . Und lacht : Wis - hr war dabei , als wenn sie mit einem Sand¬

sagt sie Die junge Dame hat vor einem halben fen' se wat , die schmeiß id jetzt ins Feua !" " Der jad geschlagen würde . Nachher half sie Ver
schüttete bergen . Die meisten lebten noch !

Jahr ihren Verlobten verloren . Man möchte ihr Deubel wird Sie holen ! " sagt der andere . „Aber
Aber einigen " ihre Stimme nimmt einen

ein gutesand tomten Sie mich liebet mal be- Kanal !" Doch fut!", fagt er Mann und folgt Klang an, den sie besten Genau
Wort sagen . Aber sie mehrt ab : Las passen Sie auf , wir werfen das Ding in den

ihm auf eine etwa hundert Meter entfernte
Brüde . Und wirft das Biest mit einem Rud
wie einen Kartoffelsad über die Schulter Es
gibt einen Blumps . Unser Gauamtsleiter schließt
die Augen und denkt: Wenn das gut geht ! - Es
ging gut .

buddelt .

suchen . Ein Zimmer steht ja noch , und ein vaar

Tassen und Teller werde ich aus dem Schutt
wohl noch herauswühlen : Was denten Sie : Go¬
gar das Licht brennt wieder ! Die Differtation
über Rilke? Lieat im Reffer. Aber ihr fehlt
noch der letzte Schliff. Muß noch einmal über
arbeitet werden . Später dann .

*

Man sollte es nicht glauben : Ein Leier¬
fastenmann schiebt durch die Straßen . Findet
zwischen Schutthaufen einen wunderschönen
Plak , sein Orchester anzukurbeln , und orgelt .
pfeift und jault nun los , daß einem warm ums

Herz wird . Steht selber etwas verlegen dabei ,
als wenn er sagen wollte : Nun seid mir nicht
böse wegen des Spektafels , aber ich weiß ia , Ihr
freut Euch doch darüber ! Und damit hat er
recht . Seht nur , wie ihm die Groschen zuflie¬

*

Es ergibt sich die Notwendigkeit , zu tele¬
fonieren , irgendwo von unterwegs . Dort scheint
noch eine Belle intakt zu sein . Durch die zer¬
borstenen Scheiben sieht man einen Mann , der
den Hörer in der Hand hält . Richtig ! Jetzt
züdt er bereits einen zweiten Groschen . Und
furz darauf den dritten . Der Mann scheint
einiges vorzuhaben , man wird sich mit Geduld
mappnen müssen . Endlich ! Et öffnet die Tür
Man will ihn ablösen . Lassen se man !" sagt
er . „ Hat keenen Zweck . Det is feen Fernspre :

Kriegsschieber im Jauchefaß
Wie man sich in früherer Zeit vor Kriegsgewinnlern schützte

otz . Der Ernst der heutigen Zeit tennt teine
Schonung gegenüber Lebensmittelfälschern ,
Schiebern und Wucherern , die sich gegen die
Kriegsgesetze vergehen . Dies ist vielfach auch
früher so gewesen , wobei es allerdings manche
Wandlungen in der Rechtsanschauung und den
sich daraus herleitenden Strafen gab . Schon
im Dreißigjährigen Kriege gab es
Höchstpreise für gewisse Lebensmittel . Ein
Pfund besten Rindfleisches durfte damals nicht
mehr als einen Groschen fosten . Nebertretun
gen der einschlägigen Vorschriften wurden
schwer bestraft . Als Prangergerät für betrü
gerische Bäcker , die schlechtes Brot oder solches
mit Mindergewicht verkauften , diente im alten
Nürnberg die dort noch um die Mitte des 18 .

Jahrhunderts gebräuchliche Bäckertauche " , ein
fäfigähnliches Gerüst , das durch mehrmaliges
Eintauchen in den Pegnitzfluß mitsamt den In¬
jassen seinen Verwendungszwed erfüllte . Die

auf diese Art Bestraften , dem Ertrinken nahe¬
gebrachten und triefendnassen Bäcker dürften
wohl nie mehr schlechte Waren verkauft haben .

Noch drastischere Strafen fannte man für
Lebensmittelfälscher um 1812, als Deutschland
unter dem Joch Napoleons I. seufzte . Eine
Bande betrügerischer Bäcker , die zur Erreichung
des vorgeschriebenen Gewichtes Holz und Sand
in das Mehl gemischt hatten , wurde damals

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Die Ehefrau Vostea Ungermann , geb. Fertel und Läuferschweine . Chr Dirts ,
Amtliche Bekanntmachungen Busemann , in Bunde , hat beantragt , Emden . Am Feentier Tief .

ihren Ehemann , den verschollenen Schloß- Gütes Schaflamm zu verf . oder gegen
Vom Berufsschüler zum Führer der ser Franz Robert Ungermann , geb. am trächt . zu vert . G. Ulieris , Veenhusen .

Waffen :44 im Truppendienst und auf al - 25. 5. 1887 in Billau II , zuletzt wohnhaft Schaflamm , belegt . B. Hollmann , War
len Gebieten der Technit , Verwaltung in Bunde , für tot zu erklären . Der Ver fingsfehn 160 .
und Landwirtschaft hehag und Be - schollene wird aufgefordert , sich bis zum
russschüler, melde Dich schon ein Jahr 14. April 1944, 10 Uhr , vor dem unter
vor Beendigung Deine Lehrzeit . Auszeichneten Gericht zu melden , widrigen¬
funft erteilt Werbeführer 14-Rottenführer falls er für tot erklärt werden kann . Rotschlachtungsvich , jämt Sorten auch
Walter Lüttemüller , Aurich , Emder Str . Alle , die Auskunft über den Verscholle¬
25. Ruf 611, nen geben können , werden aufgefordert ,

bis zu dem oben bestimmten Zeitpunkttriegs¬Zur Aufrechterhaltung des dem Gericht Anzeige zu machen . Amtsund lebenswichtigen Fernsprechverkehrs
ist die Deutsche Reichspost gezwungen, gericht Leer , den 3. 2. 1944 - 1 II 1/44
den abgehenden Fernsprechverkehr nicht
friegswichtiger Fernsprechteilnehmer des
Ortsnetzes Leer zeitweise ohne vorherige
Ankündigung zu sperren . Von der

Reichsnährstand

Pferde , Cont . Wiesmoor . Ruf 18
Kaufe ständig Schlachtferde , Rotschlach

tungen werden zu jeder Zeit sofort er
ledigt . Habe gut Verwertung für Not¬
schlachtungstüre Martin Coers . Leer ,
Ulrichstraße , Rut 2562 .

Roßschlachterei Krahe , Emden , Ruf 2882
Eigenes Transportauto

Manzum Tode durch Erschießen verurteilt .
stellte zu diesem Zweck zunächst eine Reihe von
Fässern auf , die mit gewöhnlicher Mistjauche
gefüllt waren . In jedes wurde ein Uebeltäter
gesteckt , so daß ihm die übelriechende Flüssig¬
keit bis an den Mund reichte . Dann marschierte
eine Abteilung Infanterie auf , lud vor den
Augen der Todeskandidaten ihre Gewehre mit
scharfen Patronen und machte sich zum Schie :

en fertig . Gowie das Kommando Feuer "
erfolgte , verschwanden natürlich die Köpfe in
der Mistjauche und tamen erst nach längerer
Zeit wieder zum Vorschein , sobald es den An¬
schein hatte , dak die „ blauen Bohnen " inzwi¬
schen vorbeigepfiffen waren .

Dieses grausame Spiel wurde eine ganze
Weile fortgesetzt , dann aber tam der blutige
Ernst . Eine andere Abteilung Soldaten , die
inzwischen , von den Delinquenten unbemerkt ,
aufmarschiert war , schoß gerade in dem Augen¬
blid , als die Köpfe wieder aus der Mistjauche
emportauchten , und beförderte so die Uebeltäter
in das Jenseits . Man erreichte mit derartigen
drakonischen Strafmaßnahmen , daß weitere Be¬
trugsmanöver nicht mehr vortamen und die
Lebensmittelversorgung der Bevölkerung in
Harter Kriegszeit ungefährdet vonstatten ging .

Stellenangebote

zb .

fie ift
, ,einigen

war nicht mehr zu helfen !" Genau so
jung und kommt von draußen . Und scheut sich
noch, die Dinge beim Namen zu nennen. Mor
gen will sie wieder fahren . Sie ist ehrlich und
bekennt, daß sie froh ist, diesem Serenkeſſelzu
entrinnen . Sie hat Angst gehabt beim letzten
Male , richtige flatternde Angst . „ Aber einer
soll mir zu Hause noch unzufrieden sein !" Sie
wird richtig böse . Ich glaube , ich schlag ihn zu¬
sammen !" und „Bleiben Sie fentrecht !" sagt sie
und drückt uns die Hand .

*

So geht es vom Morgen bis zum Abend .
und es geht kein Weg dran vorbei Es muß
herunter von der Seele . Und alle müssen sich
bekennen , alle ohne Ausnahme . Denn vor den
niederrauschenden Bomben sind alle gleich
Es bleibt aber dabei : Die Stadt hat Nerven
wie Anfertrossen , sie schlägt sich großartig : Und
wird es auch weiterhin tun . pö

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . 16

Bruder Leichtfuß

Zuerst Alles auf eine Kartel " . . . und

wenn ' s die Kohlenkarte ist . . . und später

wird gepumpt !
Natürlich bei denen , die beim Heizen

richtig gewirtschaftet haben und den

Grundsatz , , Heut ist heut " ablehnen . Nur

Leichtfuß behält ihn bei ! Und ist ' s aus mit

dem Pumpen , dann kommt was anderes
dran .

Vielleicht sogar Möbelstücke ? So geht ' s

natürlich nicht , Herr Leichtfuß ! Sie hätten

eben rechtzeitig einteilen müssen .

Und jetzt mal Hand aufs Herz

Halt Dir den Spiegel vors Gesicht
Bist Du' s oder bist Du' s nicht ?

Näherin zum Fliden und Umändern von ]
Damen - und Kindersachen in oder auß .

Ehrliche , solide Sausangestellte , mögl
dem Hause . Ang . 2 213 OT3 . Leer .

nicht unter 21 3. , für Stadthaushalt .
Frau Ferchau , Oldenburg i. D. , Schüt
tingstraße .

Melt . Haushälterin ohne Anhang . Land¬
wirt Gerd Buß . Nenndorf üb . Norden .

Fräulein , zuverl , finderlieb , für landw .
Betrieb zum 1. 5. Frau E. Smidt ,
Woltzeten bei Bewsum .

mädchen sofort oder später für Geschäfts¬
haushalt . Johann Lüning , Jübberde .

3g . Mädchen als Tageshilfe für leichte
Hausarbeit und Mithilfe im Laden .

Rinderl . ig . Mädchen für leichte Haus :
Angebote unter 2 203 013 . Veer .

arbeiten . Frau Hedwig Drosten ,
denburg i . O. , Bloherfeldet Stt . 2 .

Nettes junges Mädchen als Fräulein
mittl . landw . Betrieb Nähe von Bew - Die
sum 1. 5. Ang . L 206 OIZ . Leer .

Mädchen oder Frau für flein . Geschäfts¬
haushalt als Tageshilfe . Leichte Ar¬
beiten im Geschäft müssen mit übern
werd . Ang . unter A 108 OT3 . Aurich .

3g . Mädchen für Gärtnerei und Haus
haltTiermarkt : Zu vertauschen

Bezirksbauernschaftsversammlungen fin¬

Sperre wird nur in den dringendsten den statt ( jeweils 13. 30 Uhr ) : Montag ,

Fällen und für möglichst furze Zeit Ge- 14 . 2., in Georgsheil , Brokmerlander
brauch gemacht werden . Den Teilnehmern 20 . Dienstag , 15 2. in Riepe bei Junge Kuh , belegt, geg . zeitmilch . Rind .

Seiten , Donnerstag , 17. 2. , in Oster¬wird empfohlen, ihren Orts und Fernander ' bei Fleßner unter dem Motto : Läuferschwein, etwa 45 Kg., geg. Ziege.
J Janken , Holthusen , Stapelm . Str .

verkehr auf die dringlichsten Gespräche ,, Bauer , frage ich antworte !" Ein 5. Meinders Wwe ., Holthusen .zu beschränken oder in der verkehrs¬
schwachen Zeit zu führen . Auf diese reger Versammlungsbesuch ist Dienst am 3g. Stammschaf, tragend , gegen Läufer¬

Vaterlande . Trauernicht , Kreisbauern = schweine . Dirk Hüls Wwe ., WiesensWeise tann zu einer Verminderung der
Sperren beigetragen werden . Bremen ,
5. 2. 1944. Der Präsident der Reichs - Partei und Gliederungen
postdirektion .

führer
Zu verkaufen

Krantenfahrstuhl , sehr gut erhalt ., 150
RM , eleftt . Kronleuchter , 60 RM .
Leer , Neue Straße 33 (Laden ) .

Stuben -Kachelofen , transportabel , 40 RM .
Frizz Wolf , Emden , Am Delft 35 .

Rollwagen , gut erh ., Patentachsen , etwa
5000 Kg . Tragf ., 725 RM . J . Swalve ,
Jemgumgeise bei Jemgum .

Zu kaufen gesucht

zum baldigen Antritt . August
Schneidewind , Gartenbau , Oldenburg¬
Eversten , Buchtstraße 1, Ruf 3637 .

Fixes Tagesmädchen, fauber , f. Laden u.

Hausmädchen sofort . Frau S. Iggena ,
Norden , Brüdstraße .

Haush ., sofort . Milchgeschäft F. Mesch¬

Mädel für den Haush ., frdl . und zuverl . ,
fat , Norden , Straße der SA . 92 .

zum 15. 3. oder 1. 4. , evtl . für halbe
Tage . Angeb . 138 DI3 . Rorden .

Bilichtjahr oder Tagesmädchen . Lenhard
Jürgens , Meener , Hindenburgstraße ,
Ruf 8131

Kindert . Pflichtjahrmädel , das zu Hause
schlafen tann , zum 15. 4. Frau E.
Buurman , Kl -Kringwerum bei Hinte ,
Ruf Loppersum 30.

Pflichtjahrmädchen für Landwirtsch. Nähe
Aurich . Angeb . A 106 OI3 . Aurich .

Kindert . Bilichtjahrmädchen od . Gehilfin .
mögl . sofort , für Haushalt u . Geschäft .
Frau Uden , West -Victorbur , Port
Georgsheil , Gemischtwarenhandlung .

Pflichtfahrmädchen für Gutshaushalt im
Emsland . Ang . u. 2 211 OT3 . Leer ..

3g . Pflichtjahrmädel zum 1. 4. Frau
M. Reershemius , Strohburg (Post
Groothusen über Emden ) .

Sausgehilfin fofort für meine fekige
Haushaltshilfe . Frau Wienholz , Selel .

Krantenpflegeschule im Annastift
(Orthopädische Heile und Lehranstalt ) ,
Hannover -Kleefeld , nimmt lauf . Schii
lerinnen auf Beginn der Kurse je¬
weils am 1, 4. und 1. 10. Bemet
bungen find an den Vorstand des An¬
nastiftes , Hannover -Kleefeld , zu richten .

Schiffsjungen u . Matrosen f. o. Binnens
schiffahrt stellen wir laufend ein . Lehr¬
verträge f 1944 tönne schon jetzt ab =
schlossen werden . Lehnterina AG .
Abt Emden .

Tüchtiger Tischler od Schiffszimmermann
sofort Lehnkering AG . Emden ,

Der Reichsminister für Rüstung u. Kriegs¬
produktion , Chef des Transportwesens ,
Berlin NM 40. Alsenstraße 4, Ruf
11 65 81 suht : Kraftfahrer , Anlern¬
linge , Kfz . -Meisters und Handwerker ,
tim . Bersonal , Köche und Fleischer ,
Stenotypistinnen , Kontoriftinnen , Kö
chinnen u sonst Einfag weitgehendit
nach Wunsch .

Gemüsegärtner , der Erfahrung im Ge
müsebau hat , an selbständ . Arbeiten
gewöhnt ist und Anweisungen erteilen
fann , von größ . Industrieunternehmen
in Nordwestdeutschland zum sofortigen
Antritt . Es tommen auch Kriegsvet
sehrte in Frage , die leichte Aussaaten
in Frühbeeten vornehmen tönnen . Zus
schriften unter Angabe des Kennwortes

Kreis Wittmund . Auf Grund des Ge- NS .-Frauenschaft / Deutsches Frauen¬
setzes über die Hitler Jugend vom 1. 12. wert , Theringssehn . Oeffentliche Frauen¬
1936 (RGBI . 1936 , Teil I , Seite 993) versammlung Sonntag , 13. 2. , bei Gast
und der dazu ergangenen I. und II . wirt Jakobs , Rudolfswiete . Beginn 15
Durchführungsverordnung vom 25. 3. Uhr . Es spricht Kreisredner Pg . Ahrens ,
1939 (RGBI . 1939 , Teil I , Seite 709, Alle Frauen und Mädel von Iherings
710) sowie des Erlasses des Reichsjugend - sehn , Neuesehn , Hatshausen und Timmel
führers vom 27. 5. 1942 über die Wehr - sind eingeladen ,

NSDAP . , Ortsgruppe Remels . Dieertüchtigung (Amtliches Nachrichtenblatt ,
Seite 96) werden alle Jungen des Ge Gaufilmstelle zeigt Dienstag , 15. 2.
burtsjahrganges 1928 ab Juli 1944 dienst - 20 Uhr : , ,Sophienlund ." Mit Harry Flaschenfüller mit 12 - 15 Füllstellen . An¬
pflichtig für die Wehrertüchtigungslager . Liedtke, Käthe Haat u . a . Jugendliche gebote unter 207 OT3 . Leer .
Alle Jungen dieses Jahrganges werden haben Zutritt . Rohe Kanin , Sasen , Fuchs und Iltis :
hiermit aufgefordert , sich auf der Bann - Verkauf von gebrauchten Möbeln (Kü- ) felle . Kürschnermeister M. Richiesche .
dienststelle in Wittmund , Kirchstraße 115, chen, Einzelbetten , Flurgarderoben , Leer . Heisfelder Straße 6.
am 15. 2. , von 9 bis 12 Uhr , persönlich Stühlen , Defen und Küchenherden ) an Briefmarken n. Samm' angen fauft immer

Briefmarken -Klapperzu melden und anzugeben , welcher Eins Bombengeschädigte , die einen Antrag b. Jnh . W R.
ziehungsmonat für sie am günstigsten ist. Ortsgruppenleiter gestellt haben , Mon- Klapper Berlin N 113, Nordlapftr . 8.
Bittmund , 11. 2. 1944. Der Landrat . tag , 14. 2. , 9 Uhr , in der Barade gegen - Ruf 45 03 08.

Staatl . Gesundheitsamt Leer . Mütter - Ankaufsberechtigungsscheine werden beim
über der Kreisberufsschule in Wittmund . Borree und Sellerie taust fede Menge Sausgehilfin für flein . Haushalt . Ang .

(Verpackungsmaterial wird geliefert ) unter 16 ., Badezeitung " . Norderney .
beratung am 15. 2. in Leer , 13. 30 Uhr . Verkauf ausgegeben . Wittmund , 10 . 2: Geerds & Dirks , Gemüsegroßhandlung . Sausgehilfin , zuverlässig , zum 1. 5. Frau

Stadt Weener ( Ems ) . Letzte Ausgabe 1944. Der Kreisleiter . Emden , Ruf 2258. D. Frerichs , Theene , Ruf 128.
der Reichsseifenfarten Montag , 14 . Werdum . Sonntag , 13. 2. , 15 Uhr , 1 - 1 /2-T. -Lieferwagen zu 1. od . geg . sehr Sausgehilfin für Haushalt sofort oder

guterh . T. Goliath Lieferwagen zu später , .10 bis 11 Uhr , im Rathaus , Zimmer 3. pricht bei Onten ein Gauredner . Teil¬ Wellmann , Oldenburg
tauschen ges . Johann Ripken , Dampf¬Weener , 12. 2. 44. Der Bürgermeister . nahme aller Volksgenossen ist sehr er = (Oldb . ) , Bismardstr . 11, Ruf 3362 .

wünscht . NSDAP ., NS . -Frauenschaft . bäderei , Augustfehn i . D. , Ruf 65 . Sausgehilfin sofort oder etwas später .
Frau Hirt , Jever , Sophienstraße 15. 25 - 26 .

Heirat Sausgehilfin für Pfarrhaushalt mit 3
Kindern . Pastor Müller , Leerhafe über
Wittmund .

2 ..

Aufgebot . Die Kreissparkasse Aurich
Ostfriesische Sparkasse in Aurich Tiermarkt : Zu verkaufen

und die Ehefrau des Arbeiters Harm
Batenhus , Gretje , geb. Sanders , in Einige hochtragende Kühe . W. Janssen ,
Aurich , für sich und in Vollmacht ihrer Bunderhammrich .
Kinder Gerhard Balenhus und Tini Ba Schweres Rind , Mitte März kalbend .
tenhus , beide in Aurich , haben das Auf - Hindert Boer , Diele .
gebot folgender Sparkassenbücher der Rind , März kalbend . Weert Meyer ,
Kreissparkasse Aurich : Nr . 28 179 für Ammersum 12.
Frau Gretje Batenhus , geb. Sanders , in Kuh , März kalbd . Gerd Hölscher , Rahe .
Aurich über 505,20 RM , Nr . 28 180 für Einige junge Kühe und ein Rind , alle
Obergefr . Gerhard Balenhus in Aurich Februar , März falbend . Tausche evtl .
über 1116,87 RM , Nr . 31 989 für Frl . auch gegen and . Tiere , Johann Mein¬
Tini Balenhus in Aurich über 215 RM ders , Weenermoor , Ruf Bunde 8111 .
beantragt . Der Inhaber der Sparkassen - Gute Kuh , Ende Febr . talbend , zu vert .
bücher wird aufgefordert , spätestens in oder geg . Weidefuh oder Rind zu ver
dem auf den 6. Juni 1944, 10 Uhr , vor tauschen . M. Sandersfeld , Firrel .
dem unterzeichneten Gericht , Zimmer 17, 2 Kälber , 3 bzw. 2 Wochen alt . J .
anberaumten Aufgebotstermine Seine Dreyer Wwe . , Moorhusen .
Rechte anzumelden und die Sparkassen - Fertel und kleine Läuferschweine somie
bücher vorzulegen . widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Sparkassenbücher
erfolgen wird . Amtsgericht Aurich ,
2 . 2. 1944.

einige Kuhlälber , tots und schwarzbunt ,
Sonnabend abend bei Chr . Kron abe
zugeben . Albert Sweers , Warsings
feyn , Ruf Neermoor 26 .

Gärtner ( unbedingt erford . ) unter
£ 200 OT3 . Leer .

Poliere , Vorarbeiter , Maurer u . 3im
merer für Baustellen in Nordfrankreich
und im Reichsgebiet . Friz Spieler ,
Bauunternehmung , Oldenburg i . O. ,
Theaterwall 20.

Carboplan
Jeder Durchschlag tiefschwarz

und scaaf wie ein Schaltenri8

KOHLE PAPIER

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück

unseres Volkes . Achtet

auf die richtige

Ernährung
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Stoffe
sind Werte
ihre Erhaltung ist ein
besonders dringendes
Gebot der Kriegszeit .
Schützen Sie Ihre Klei¬
dungsstücke vor Re¬
gen und Nässe durch
Imprägnierung mit

Iton

Beitragseinzieher , der das Inkasso neben
beruflich ausführen fann , für War¬
singsfehn und Umgebung . Wir bieten
Abschluß - und Inkassoprovision ., außer
dem festen Zuschuß . Sicherheit erforder =
lich. Hamburg -Mannheimer Verf . -Akt. ¬
Ges. . Dir . Bremen , Ostertorsteinweg

Bäderlehrling zu Ostern . Bäckerei Meinh .
Aits , Leer , Brunnenstraße .

Maurerlehrling . H. Brayer , Baugeschäft ,
Emden , Nesserlander Straße 93. .

Gesunder , träst . Lehrling filt Marken¬
butterbetrieb . Familienanschluß . Mol¬
ferei Bademoor über Leer (Ostft .) .

Jüngere Bormittagshilfe . ehrlich . Emden , Sattlerlehrling zu Ostern und ig . Mäb¬
Douwesstraße 4 II . cheit fürs Geschäft . Hermann Hellmets ,

Erfahrene , freundl . Tageshilfe für Haus Neuenburg i. O. , Ruf 1.
und Garten sofort . Aurich , Graf - Behrling mit guten Schulfenntnissen aus
Enno Straße 26. Weener oder Umgebung . Kost wird ge

Freundliche Stüge , die in jeder Hauss währt . Geth . M. Millms , Kolonial
arbeit erfahren ist , von älterem allein - warenhandlung , Weener .
stehenden Ehepaar in dauernde Stel - Klempners n. Installateurlehrling 3, 1, 4 .
lung . Hausgehilfin nicht vorhanden . Diedrich Janßen , Emden , Mühlenstr . 78.
Direktor Vacherot , Bielefeld , Ludwig - Kraftfahrer für Omnibus . With . Arendt ,
Lepper Straße 25 I Omnibusbetrieb , Aurich , Wallstr . 37,

Ruf 314.
Rageratbriter , zunerlöf , selbständ . arbei

tend , der in der Schädlingsbet , helfen
muß . Friz Wolf Schiffsausrüstung , Wohn - und Schlafzimmer , gut möbliert .
Emden , Am Delft 35. Angebote unter E 90 OTR . Emden .

Wünschen Sie Neigungsche mit oder
ohne Vermögen ? Wir send . unverbind : Gute Hausgehilfin baldigst . Ad . Tönjes ,
lich, diskret , bei Einsendg . von 1 RM Bahnhofshotel , Hude i . D.
als Arbeitsprobe zahlreiche Vorschläge Zweite Gehilfin zum 1. 5. Frau Herm .
und etwa 100 Bilder oder etwa 250 Loesing , Bunde .
Bilder geg . 2 RM 8 Tage zur Ansicht
Eos -Briefbund , Bremen , Postfach 791

Vermittle Chen distret in gesellschaftlich .
Form . Dant meiner ausgezeichn , ge =
sellschaftl . Beziehungen u . meiner viel
seitigen Erfahr . bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen . Zuscht , mit
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen I , Postichlf . 497. Ruf 487 685.

Möchten Sie heiraten ? Wir unterbreiten
Ihnen unverbindlich und diskret zahl¬
reiche . persönlich für Sie in Frage Heltere Frau oder Mädchen bis zu 55
fommend Vorschläge (gegebenenf . mit 3. zur Führg . e. flein . Haushalts auf
Bildern ) gegen Einsendung von nur dem Lande im Kreise Leer . Eine Kuh
2 RM . Germania -Briefbund , Bremen ,
Postfach 879 .

ist zu melten . Antritt nach Ueberein¬
funft . Angeb . E 88 013 . Emden .

Wer die Lebensdauer
von Textilgütern ver¬
längert , hilftKohle und
Arbeitskraft für Neu¬
anschaffungen sparen .
Orig . -Btl . mit 25 g RM- , 370 . R.
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte durcha
Curta & Co. G. m. b . H. , Berlia

Zu vermieten



Annegret .

Familienanzeigen

Geburten

Irmgard Henning , Johann Dirks , Ver

Die glückliche Geburt ihres
zweiten Kindes zeigen hocherfreut an :
Agnes Utena , geb. Schmid , Hinrich
Utena , Ujiz .. 3. 3. im Osten . Schatte scharführer ,
burg , Leer , 3. 3. Kreiskrankenhaus .
10. 2. 1944.

Morden , Woitzeten , Schoonorth und
Polder , den 11. 2. 1944 .

Heute entschlief an den Folgen eines
Schlaganfalls unsere herzensgute , treu¬
sorgende Schwester , Schwägerin , Tante

Anni Koopmann
in ihrem 53. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Die trauernden Angehörigen .

15. 2. , 14. 30Beerdigung Dienstag ,
bzw. 15 Uhr , von der Kirche Woltzeten .

Münteboe , den 9. 2. 1944.
Heute abend verschied plötzlich u. uner :
wartet nach einem arbeitsreichen Leben

Jann Harms Remts

lobte . Bremen , Albrechtstr . 18, 3. 3 .
Oldenburg , Rüderstr . 28 , Stickhausen .
3. 3. Urlaub , im Februar 1944 .

Stefanie Frieß , Ludwig Wilkens , Ver¬
lobte . Meppen , Haselünner Straße 84,

und NichteEmden , Wallstraße 15, 3. 3. Wehrm .
Anni Bohlen , Berend Schoon , 14-Unter¬

Verlobte . Jheringsfehn ,
Warsingsfehn , 9. 2. 1944.

Annemarie Peters , Agge Klaassen , Matr .=
Unser Udo belam sein Brüderchen Gerd . Obergefr ., Verlobte . Norden , Moor¬

In großer Freude : Heinz Rost und dorf , z. 3. Kriegsmarine , Febr . 1944.
Frau Lotte , geb. Berndt . Leer , Ubbo- Christine Swarberg , Walter Garrelts ,
Emmius -Straße 41, 3. 3. Kreiskran - Uffz ., 3. 3. Urlaub , Verlobte . Emden ,
fenhaus , 9. 2. 1944 . Küstenbahnstr . 8 u . Stagerrafstr . 37 .

Ein gesundes Töchterchen angekommen . Thea Speder , Obermasch . Maat Her
Christine Schötel , geb. Nannenga , mann Schleinhege , Verlobte . Emden ,
Franz Schlötel , z. 3. im Osten . Tichel - Petfumer Straße 68, 13. 2. 1944 .

Ida Müller , Obergefr . Kasper Braun ,warf , 9. 2. 1944 .
Emden , Dettenbach / Main ,Henry Adalbert . Uns wurde der zweite Verlobte .

Kriegsjunge geboren . 10. 2. 1944 .In dankbarer
Freude : Obergeft . Louis Kaungießer , Agnes Freudenberg , Uffz . Franz Schae¬
3. 3. im Often , Anna Kanngießer , fers , Verlobte . Emden -Borsum . 11. 2. 44.
geb. Poppen . Ofer am Harz , 19. 1. 44.

Renate 15. 1. 1944. Jn herzlicher Freude
geben wir die Geburt einer fleinen
Tochter bekannt .
Puchert , Fiefbergen bei Kiel ,
Kart Deistung , 3. 3. im Osten .

Siedfried Johannes . Die glückliche Ge¬
burt eines gesunden Jungen zeigen er¬
freut an : Frau Helene Schüler , geb.
Engelmann , Matrose Heinrich Schüler ,
Klein -Hesel .

Uffa .

Vermählungen

Elli Deistung , geb. Obergefr . Karl Jacobs , Hermine Jacobs ,
geb. Beefer , Bermählte . Emden , Am
Sandpfad 8, 8. 3. Wehrm . , 12. 2. 44 .

Hermann Reinert , Else Reinert , geb.
Herlyn , Vermählte . Pilsum über Em¬
den , Relliehausen über Kreiensen , 8.
2. 1944. Gleichzeitig danken wir für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Masch . Obergeft . Hans Poser , Wilma
Bojer , geb. Schoolmann , triegsgetraut .
Dessau , Am Winkel 23 , Westeraccum ,
5. 2. 1944. Gleichzeitig danken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Wilhelm Claassen , Uffz . , Erna Claassen ,
geb. Janssen , Bermählte . Roggenstede ,
5. 2. 1944. Gleichzeitig danken wir für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Erich Jhnten , 3. 3 . Urlaub ,

Write . Die glückliche Geburt ihres drit¬
ten Kriegstindes zeigen in dankbarer
Freude an : Dr . Ing . Gerhard de Vries
und Frau Irmgard , geb. Brüggemann
Friedrichshafen , Seemos Niederholz¬
Straße 26, 4. 2. 1944 .

Johanna Hermine . Die glückliche Geburt
eines gesunden Töchterchens geben in
dankbarer MenneFreude bekannt :
Bontjes , geb. Menssen, Gerhard Bont
jes , z. 3. Wehrm . Bargebur , 8. 2. 44 .

Boller Freude zeigen wir die Geburt un¬
jeres ersten Kindes , eines gesunden
Töchterchens , an . Klaas Janssen und
Frau Meta , geb. Janssen . Osterupgant
Nr . 43 , 8. 2. 1944.

Anton -Friedrich , Bajo . Die Geburt ge¬
sunder Zwillingsjungen geben in großer
Freude bekannt : Marianne Jansen ,
geb. Beder , Karl Jansen , Domänenober¬
rentmeister . Aurich , Graf -Enno -Str . 2 I ,

Gretchen
Ihnten , geb. Thölen , Vermählte . Brill ,
8. 2. 1944. Gleichzeitig danken wir
herzl . für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Erich Müller , Obergefr . d . Luftw . , Gret¬
chen Müller , geb. Weinrant , friegs¬
getraut . Aurich , Marktstr . 24 , Aurich .
Gut Eschen , im Februar 1944.

Danksagungen

3. 3. Städt . Krankenhaus , 10. 2. 1944. Für die uns zur Verlobung erwiesenen

Verlobungen

Budow (Märt .

Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst .
Eta Steen , Ernst Nolte , Leer , Wanne¬
Eidel .

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken

Maria Schwarzer , Ernst Woldenga , Post - Für die zu unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst .

inspektor , Verlobte Ursula Humann , Obergefr . BernhardHöhenland ) , Leer , Februar 1944 .
Christine Janzen , Heinrich Reinders , Dykmann , Posen , Emden .

Obergefr . der Luftwaffe , 3. 3. Ur- Für die anläßlich unserer Vermählung
laub , Verlobte . Veenhusen , Neermoor¬
Kolonie , Februar 1944.

Elisabeth Weber , Heito Jütting , Ver¬
Neermoor¬Labte . Veenhuser -Kolonie ,

Kolonie , z. 3. Urlaub , Februar 1944.
Harmine Peters , Stabsgefr . Rolf Adams ,

Verlobte . Westerende -Holzloog , Popens ,
3. 3. Urlaub .

Norden , Sielstraße ,
Münteboe , den 8. 2. 1944 .
Wir erhielten vom Obertom¬

mando der Wehrmacht die unfaßbare
Nachricht , daß mein lieber , herzens¬
guter Mann , der glückliche Vater sei¬
nes fleinen Sohnes , unser lieber , guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Better , Gefr .

Hermann Hoffmann
Juh . des EK . 2. Kl . und der Ost¬
medaille , im Alter von 34 Jahren in
den schweren Kämpfen im Januar 1943
im Osten den Heldentod gefunden hat .
Hart trifft uns diese Nachricht , da
sein lieber Bruder Albert und sein
lieber Schwager Johann im Osten den
Heldentod fanden . In tiefem Schmerz :
Frau Sety Hoffmann , geb. Frerichs ,
und Söhnchen Gustav , Zollbetr .-Ass.
Gustav Hoffmann und Frau , geb. Al¬
beris , Wwe . Feeke Frerichs , geb. Ed¬
hoff , und Angehörige .

Flachsmeer , den 10. 2. 1944.
In den frühen Morgenstunden
des 6. 2. entschlief sanit und

ruhig nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden in einem Marine¬
lazarett mein heißgeliebter Mann , der
treujorgende Vater unserer fünf Kin¬
der , mein lieber , guter Sohn , Schwie
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , Obergefreiter

Johann J . Bluhm
Inhaber der Ostmedaille , im 39. Le¬
bensjahre . Hart trifft uns dieser
Schlag , doch des Herrn Wille geschehe .
In tiefer Trauer : Frau Rena Bluhm ,
geb. Winterbur , Johann , Christine ,
Jantje , Bernhard , Schwanette Bluhm ,
Wwe . Stientje Köhler , verw . Bluhm ,
geb. Temmen , Wwe . Jantje Winter¬
bur , geb. Brandt , sowie Angehörige .
Beisetzung Dienstag , 15. 2. , 13. 30 Uhr ,
vom Trauerhause auf dem Friedhof
zu Flachsmeer .

Middels -Westerloog , 7. 2. 1944 .
Von seinem Oberleutnant und
Kompanieführer erhielten wir

die unfaßbare Nachricht , daß unser le=
bensfroher , unvergeßlicher Sohn und
Bruder , mein lieber Freund , unser
lieber Entel , Nnffe und Better , Uffz .
in einem Pionier -Regiment

nicht nur

Eibe Kruse
Inhaber der Ostmedaille , des Krim¬
schildes und sonstiger Auszeichnungen ,
am 29. 12. 1943 , getreu seinem Fah¬
neneide , im blühenden Alter von 21
Jahren im Osten auf einem Haupt¬
verbandsplaz gestorben ist . Wie sein
Rompanieführer uns schrieb , verlor

er einen pflichtgetreuen
Unteroffizier , sondern die ganze Kom¬
pinie einen einsazfreudigen Kamera¬
den . Auch er gab sein junges Leben
für Führer . Bolf und Vaterland . In
stiller Trauer : Oberkrftf . Frizz Kruse ,
5. 3. Italien , und Frau Anna , geb.
Dannemann , Gesine Kruse und Freund
Bismt . Arno Schneider , Harm Kruse ,
Tini Gerdes als Freundin u. Angehör .
Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Börry über Hameln (Weser ),
den 10. 2. 1944.
Heute erhielten wir die für uns

unfaßbare Nachricht , daß unser ein¬
jiges innigitgeliebtes Kind , unser lie¬
ber Neffe und Vetter , Gefr . (ROB .)

Wilhelm Köhler
im Alter von 19 Jahren bei einem
Sturmangriff im Osten am 27. 1. 1944
gefallen ist. Am 28. 1. wurde er auf
einem Heldenfriedhof beerdigt . In tie¬
fer Trauer : Wilhelm Köhler und Frau
Maryanne , geb. Frische , u . Verwandte .

Boen , den 10. 2. 1944 .
Bom Oberleutnant erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß jetzt

auch unser fieber , hoffnungsnoller jüng
fter Sohn , unser lieber , allzeit lebenss
froher Bruder . Schwager , Ontel , Neffe
und Better , Soldot

Dirt de Vries
lein junges Leben im Alter von 181/2
Jahren im Osten hat lassen müssen .
Er starb am 19. 12. 1943 an den Fol
gen seiner schweren Verwundung und
folgte feinem lieben Bruder Bernhard
nach 1% Jahren , der auch den Helden¬
tob im Often starb . Wir wissen sie ge¬
borgen in Gottes Hand . In tiefer
Trauer : Berend de Bries und Frau ,
geb. Riz , Geschwister und Angehörige .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntgegeb .

wir herzlich . Johann de Haan und
Frau Erna , geb. Münning , Emden ,
Staatswerft 25 b.

Für die vielen Glückwünsche anläßlich un¬
serer Silbernen Hochzeit sagen wir
herzlichsten Dant . Friedrich Sassen und
Frau , Westerholt .

Sternberg , Grafenort , Uphusen ,
Bremen , Unterammergau .
In Osten starb am 15. 12. 1943

den H ventod mein lieber Mann , der
Vater meines Kindes , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Leutnant und Kompanieführer

Alfons Neumann
im 26. Lebensjahre . Nur kurz war
unser Glück. In tiefster Trauer : Klasina
Neumann , geb. de Vries , Edzard Neu¬
mann , Marta Neumann , geb. Leifer ,
Gerhard Neumann , Familie Klaas de
Bries , Familie Beyer , Familie Maurer .

Aurich , Wallstr . 8, u . Moordorf ,
den 11. 2, 1944 .
Sehr hart und schwer traf mich

die kaum faßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzensguter Mann ,
der stets besorgte lb. Vater meiner vier
Kinder , mein lieber Sohn u . Schwie¬
gersohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel , Oberheizer

Emil Reichel
den Seemannstod erlitten hat . Um so
schmerzlicher trifft uns dieses Leid , da
ihm zwei unserer 1b. Brüder in den
Heldentod vorangingen und im Februar
1943 unser 1b. Vater starb . In tiefem
Schmerz : Frau Anni Reichel , geb. Gü
ßen , u. Kinder Frieda , Alfred , Emil
u. Klein -Ingrid , Mwe . Auguste Reichel ,
Wwe . Wilhelmine Süßen u . Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 13. 2. , 10 Uhr ,
in der luth . Kirche zu Aurich , wozu
alle herzlich eingeladen sind

Die Trauerfeier für unseren lieben ge =
fallenen Sohn , Matr . -Obergefr . Bruno
Kirschte , ist Sonntag , 20. 2. , in der
Neuen Kirche . Familie Bruno Kirschke ,
Emden , Echwedendieckstraße 32.

Emden , Webergildestr . 47, Wittmund ,
Berlin , Solingen , den 9. 2. 1944 .

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden mein lieber Mann , un¬
ser guter , treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Urgroßvater ,
Bruder , Schwager und Onfel

Ewe Janssen Schmidt
im fast vollendeten 77. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Gerta Schmidt , geb.
Siemons , H. Suisinga und Frau Antje ,
geb. Schmidt , Wwe . Talea Schüler ,
geb. Schmidt , Johannes Schmidt und
Frau Leni , geb. Giebe , Dirt Schmidt
und Frau Elli , geb. Parpart , R.
Balzuweit und Frau Mimi , geb.
Schmidt , sowie Enkelfinder .
Beerdigung Dienstag , 15. 2. , 14 Uhr ,
von der Neuen Kirche . Trauerfeier
13. 30 Uhr .

Emden , den 12. 2. 1944 .
In den frühen Morgenstunden des 10. 2.
entschlief sanft und ruhig in dem Herrn
meine liebe Frau , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Christina Janna Neumann
geb. Tjebben

im 72. Lebensjahre . In stillem Schmerz :
August Neumann , Friederite Neumann ,
Tjardt Neumann , 3. 3. im Felde , und
Frau Martha , geb. Schmidt , August
Neumann , 3. 3. im Felde , und Frau
Anna , geb. Grüneweg , Otto Kleinsimon ,
3. 3. im Felde , und Frau Anni , geb.
Neumann , Johann Weiß , z . 3. i . Felde ,
und Frau Christine , geb. Neumann ,
Friedrich Neumann und Frau Anni ,
geb. Santjer , Auguste Neumann , Otto
Wilten , z. 3. im Felde , u . Frau Etta ,
geb. Neumann , Annette Neumann , Karl
Neumann , 3. 3. i . Felde , u . Entellinder .
Beerdigung Mittwoch , 16. 2. , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr .
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Larrrelt , den 10. 2, 1944.
Heute 19. 30 Uhr entschlief sanft in dem
Herrn nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Bater , Schwieger¬
pater , Großvater , Bruder , Schwager
und Ontel , Hafenarbeiter

Klaas J . Klaaßen
in seinem 67. Lebensjahre . Dieses brin¬
gen tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :
Etje Klaaßen , geb. de Vries , Kinder
und Verwandte .
Beerdigung Dienstag . 15. 2. , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 14 Uhr .

Berichtigung . Die Beerdigung des ver
storbenen Theodor Kot , Holte , findet
vom Sterbehause aus statt .

im Alter von 75 Jahren . Im Namen
aller Angehörigen : Fam . Dode Detmers .
Beerdigung Montag , 14. 2. , von Dode
Detmers .

Moordorf , Loppersum , Emden , Bremen ,
Willingen , den 8. 2. 1944 .

Heute 8 Uhr verschied nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Ontel , Bahn¬
beamter i , R.

Hinrich I . Conrads
in seinem 68. Lebensjahre . Schwer
trifft uns dieser Schlag , da wir vor
41/2 Jahren unsere liebe Johanna zu
Grabe trugen , unser lieber Hinrich
im Osten den Heldentod fand und ein
liebes Enkelkind durch Terrorangriff

Insein junges Leben lassen mußte .
stiller Trauer : Antje Conrads , geb.

und Frau ,Poppen , Joh . Remmers
geb. Conrads , Joh . Woltmer und Frau ,
geb. Conrads , Soldat A. Poppen , z. 3 .
im Osten ; und Frau , geb. Schmiz ,
W. -Wärter J . Schröder , z . 3. im
Often , und Frau , geb. Conrads , E.
Gensel und Frau , geb. Conrads , Ober¬
gefr . 3. Conrads und Frau , geb.
Dirks , Uffz . C. Sturm , z. 3. im
Often , und Frau , geb. Conrads , Ober¬
gefr . Sch . Conrads , z. 3 . im Osten ,
und Frau , geb. Schoon , Feldw . U.
Conrads , z. 3. im Süden , und Frau ,
geb. Dirks .
Beerdigung Montag , 14. 2. , 10 Uhr ,
rom Trauerhause .

Dietrichsfeld , den 8. 2. 1944 .
Heute morgen entschlief sanft u . ruhig
nach langem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter , treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Ontel

Hinrich Hinrichs
im fast vollendeten 53. Lebensjahre .
Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige :
Frau Johanne Sinrichs , geb. Feld¬
mann , Obergeft . Sillmar Fendermann ,
3. 3. im Osten , und Frau Altje , geb.
Hinrichs , Rottf . Andreas Hinrichs ,
3. 3. im Osten , Edine Sinrichs , Hene
Sinrichs , Hinrich Sinrichs , Thea Feld¬
mann sowie Angehörige .
Die Beerdigung fand am 11. 2. statt .

Kiefeld , den 10. 2. 1944.
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute abend nach kurzer ,
heftiger Krankheit unsere liebe , gute ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Johanna Harms Engelmann
geb. Berghaus

Wwe , des Bauern Jann Kassen Engel¬
mann , im Alter von 80 Jahren aus
der Zeit in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer : Johann Engelmann
und Frau Anna , geb. Baumann , Wwe .
Janni Kleen , geb. Engelmann , Wwe .
Elise Goesmann , geb. Engelmann , Post¬
inspektor K. Engelmann und Frau
Emma . geb. Emshoff , Johann Olt :
manns und Frau Sarmine , geb. Engel¬
mann , Sarm Willms u. Frau Johanna ,
geb. Engelmann .
Beerdigung Dienstag , 15. 2. , 14 Uhr .

Timmel , im Osten , Bagband ,
den 9. 2. 1944 .

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem , schwerem Leiden , im festen
Glauben an seinen Erlöser , mein lie¬
ber Mann , mein guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa
ger und Ontel

Otto D. Heyen
in seinem 77. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Frau Gretje Heyen , geb.
Bollmann , Heye Heyen und Braut
Theda Kaiser und Kinder .
Beerdigung Montag , 14. 2. , 13 Uhr ,
vom Sterbehause .

Leer /Ostfr . , Rostock, den 10. 2. 1944 .
Unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schmester und Tante

Bertha Giesecke , geb . Salge
ist heute abend ihrem langjährigen
Leiden im fast vollendeten 79. Lebens¬
jahre sanft erlegen . Gerhard Nellner
u. Frau Elisabeth , geb. Giesecke, Hans
Nellner und Frau , Gerhard Nellner ,
3. 3. Soldat i . Westen , Ingeborg Nellner .
Ueberführung von Leer nach Braun¬
schweig am Montag , 14. 2. , Beerdigung
dortselbst am Mittwoch , 16. 2.

Steenfelderfeld , den 10. 2. 1944 .
Heute morgen entschlief sanft und ru¬
hig unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Eentje Hessenins
verw . Bluhm , geb . Frey

im segegneten Alter von 90 Jahren .
In tiefer Trauer : Die Kinder und
Kindestinder .
Beerdigung Montag , 14. 2. , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof in Steenfelde .

Bunderhee , Jemgum , Beschotenweg , Sta¬
pelmoorerheide , Weener , den 10. 2. 1944 .
Aus Betfum erhielten wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better

Hindert Beekmann
im Alter von 46 Jahren plötzlich und
unerwartet verschieden ist . Hart trifft
uns dieser Schlag , doch des Herrn Wille
geschehe. In tiefem Schmerz : Frau
Wwe . Jürgen Beekmann , Jan Beet :
mann und Frau , geb. Kruse , Gesinus
Beekmann , z. 3. Italien , u. Frau , geb.
Smit , Johanna Beekmann , Geste Beet¬
mann , Jürgen Beekmann , 3. 3. im
Often , und Frau , geb. Tempel , Fenno
Beekmann , in Stalingrad vermißt .
Beerdigung Montag , 14. 2. , 14 Uhr ,
nom Trauerhause in Bunde .

Die Beerdigung unserer lieben Gisela
ist Sonnabend , 12. 2. , 14. 30 Uhr , von
der Leichenhalle Esens . Familie Georg
Bauls , Moorweg .

Aerzte tafel

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntagsdienst
am 13. 2. 1944 .

Dentisten

Kurt Butterbrodt , Dentist , Aurich , La¬
zarettweg 7. Wegen Aufarbeitung zahn¬
technischer Arbeiten bleibt meine Pragis

14. - 26 . 2. geschlossen . Zahn
behandlung nur in dringendsten Fällen .

Heilpraktiker

Dom

Hedwig Woldenhaar , Leer , staatlich ge
prüfte Masseurin und Heilgymnastin .
Mittwoch und Sonnabend nachmittags
feine Sprechstunden .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 13. 2. Emden : Neue Kirche :
10 Uhr P. Weerda , Abendmahl , 14 Uhr
Katechese , P . Janssen , 16 Uhr P. Weerda .

Mennonitentirche , 16Mittwoch , Uhr
Kriegsbetstunde , P. Immer . Kath . Kirche :
7. 30 ihr Messe , 10 Uhr Hochami , 17 Uhr

Mennonitenkirche : 10 Uhr P.
Messe .
Fast . Aitreform . Gemeinde , Hofstraße :
11 15 Uhr Sonntagsschule , 15 Uhr Kir
chendienst . Wolthusen : 10. 30 Uhr P.
Brunzema . Uphusen : 9. 15 Uhr P. Brun¬
jema . Borssum : 10. 30 Uhr P. Cramer .
Jarssum : 9 Uhr P. Cramer . Gandersum :
14. 30 Uhr P . Müller . Tergast : 10. 30 Uhr

P . Herrenbrüd . Sarsweg : 14. 30 Uhr
Cramer . Suurhusen : 9 Uhr P. Förster .
Sinte : 10 Uhr P. Obendiet . Gr .-Mid¬

Tum : 9. 15 Uhr Predigt . Freepsum : 10. 45
Uhr Predigt . Canum : 10 Uhr Predigt .

Greetfiel : 9. 30 Uhr P Beenten . Pilsum :

14 Uhr P. Beenten . Manslagt : 10 Uhr

V. Theine. Groothusen: 9. 30 Uhr Pre
digt . Hamswehrum : 9. 30 Uhr P. Lom¬

berg. Upleward : 11 Uhr P. Lomberg.
Campen : 15. 30 Uhr P. Theine . Wolt
zeten : 14 Uhr P. Heinten . Wybelsum :
10 Uhr P. Zmizers . Rysum : 14 Uhr .
Zwizers . Wirdum : 10 Uhr P. v. Op¬
huysen. Loppersum : 10. 30 Uhr P. För
ster . Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr im
Gemeindehause , P. Schmädeke , 11. 15 Uhr
Kinderk . Arle : 10 Uhr Predigtamtstand .
Janssen , Timmel , 14. 30 Uhr Kinderkirche .
Dornum : 10 Uhr P. Smidt . Keine Kin¬
derkirche . Aurich : Luth . Kirche : 10 Uhr

B. Cramer , Emden , 11. 15 Uhr Taufen .
Reform . Kirche : 10 Uhr Sup . Roden¬
hauser , 15 Uhr Kirche in Pfalzdorf .
Engerhafe : 8. 45 Uhr Kirche . Wiegbolds¬
bur : 10 Uhr Kirche , 15 Uhr Kinderlehre .
Bangstebe : 15 Uhr Kirche . Leer : Reform .
Kirche : 10 Uhr P. Hamer , 11. 20 Uhr
Kindert . Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde
( luth . Konfirmandensaal ) . Lutherkirche :

10 Uhr P . Knoche ( auch für Christus¬
tiche ), 11. 20 Uhr Kindert . Donnerstag ,
20 Uhr Bibelstunde . Christustirche : Siehe
Luthertirche . Kath . Kirche : 7 Uhr Früh¬

messe, 8. 30 Uhr Kindermesse, 10 Uhr Hoch¬
amt , 17 Uhr Andacht . Ev . -freit . Gemeinde
(Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt . Don¬
nerstag , 20 Uhr Bibelstunde . Methodi¬
stentirche : 10 Uhr Kirche , 11. 15 Uhr Kin
derlehre . Mittwoch , 15 Uhr , Bibelstunde .
Loga : Reform . Kirche : 8. 45 Uhr P. Ha¬
mer 10 Uhr Kindert . Luth Kirche : 9. 30

Uhr P. Hafner , 14 Uhr Kinderlehre für
Konfirmanden . Mittwoch , 19. 30 Uhr Bi
belstunde im Konfirmandensaal .
birum : 11 Uhr P. Hafner , 14 Uhr Kin¬
derkirche . Nortmoor : 10 Uhr P. Trente¬
pohl . Holtland : 10 Uhr Sup . Oberdied .
Firre !: 10. 30 Uhr Kinderf . , 18. 30 Uhr P.
Hill . Nittermoor : 9 Uhr P. Koffelint .
Neermoor : 10. 30 Uhr P. Koffelint . Neer
moor -Kolonie : 14. 30 Uhr P. Koffelint .
Warkingsfehn : 14 Uhr P. Fischer. Die

Loga

Einführung von P. Bruns ist erst am
20 2. Estlum : 10 Uhr P. Fren . Driever :
10 Uhr Sup . Samer . Grotegaste : 14 Uhr
B. Brouer . Mitlint -Mart : 10 Uhr Lese¬
firche Ihrhove : 9. 15 Uhr Kindert ., 10. 30
Uhr P . Brouer . Jhrenerfeld : 10 Uhr
Kinderf ., 13. 30 Uhr P . Immer . Groß¬
wolde : 9 Uhr P. Brouer , 10. 15 Uhr
Kinderf . Weener : Reform . Kirche : 9. 30
Uhr P. Steen . Taufe , 11 Uhr Kinder¬
lehre . Montag , 20 Uhr Bibelstunde . Ev. ¬
freif . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 15 Uhr
Brediat , 10 30 Uhr Sonntagsschule , 16. 30
Uhr Predigt . Donnerstag . 19. 30 Uhr
Bibel - u. Gebetsstunde Möhlenwarf : 10
Uhr P. Petersen , Abendmahl 14 Uhr
Rinderk . Donnerstag , 15 Uhr Bibelstunde .
Bunde : 10 Uhr P. Behrends , anschl . Kin¬
derlehre . Landschaftspolder : 9. 15 Uhr
Predigt . Dizumerverlaat : 10. 30 Uhr
Bredigt . Dikumerhammrich : 14 Uhr B.
Valentien . Wymeer : 14. 30 Uhr B. Beh¬
rends . Marienchor : 10 Uhr Lesepredigt .
Böhmerwold : Keine Predigt . Crigum :
14. 30 Uhr Groenewold . Kl . -Midlum :
10. 30 Uhr P. Groenewold . Bellage : Keine
Predigt . Sagum : Keine Predigt . Olden
dorp : 9 Uhr P. Scherz . Nendorp : 10 30
Uhr P. Scherz . St . Georgiwold : 14 Uhr
B. Petersen .

Deutsche Christen Leer : 10. 15 Uhr , Chri¬
itust .. B. Klinger , 11. 15 Uhr Jugendfeier .

Geschäftsanzeigen

Reparaturen tönn . bis 3. 1. . 4. nicht mehr
angenommen werd . Karl Meyer , Bunde .

Grete Menßen , Photohaus , Aurich . Mein
Geschäft ist vorläufig nur Dienstags ,
Mittwochs , Freitags u . Sonnabends .
ab 14. 30 Uhr , geöffnet

Für den Luftschuh : Brecheisen , Einreiß
haten , Luftschuhsprizen vorrätig . Gebr .
Böwe , Aurich , Eisenwaren , Haus - und
Küchengeräte , Ruf 352.

Unsere Büroräume befinden sich wieder
am Alten Markt 5. Emder Dampfer¬
tompagnie A. - G. , Wilhelm Nübel , All¬
gemeine Speditionsgesellschaft A. - G. u .
Spanisches Vizekonsulat .

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung neuer
oder Aenderung alter Garderobe jofort
ipielend leicht mit der hervorragenden

HEUTE

stehen auch

Frauen an

Die Zuschneidehilfe " (für alle Mode .
hefte mit Schnittbogen für jede Größe ),
5 RM , dazu ., Der leichte Schnitt " (44 )
Modellbildbogen und etwa 500 Einzel
schnittvorlagen für groß und klein ),
6 RM ,, 100 Hüte in der Tüte " . ges .
geich ( für jeden die richtige Kopf¬
bedeckung ). 2. 50 RM Große Kombina Und sie merken , daß es nicht
tionsausgabe fompl . 13,50 RM . Nach¬

-

Döhler -Spar¬

der Maschine !

nahme 80 Rp mehr . Einmalige An- immer Unachtsamkeit war ,

ichaffung fürs ganze Leben Mach neu wenn der Arbeitskittel ihres

aus alt Friedrich Ahlf , Baden -Baden Mannes mitunter besonders
593, Luisenstraße 12. Wa¬meine arg verschmutzt war .

Ich schaumbade mit Automenth
Zähne natürlich ! Automenth , das neu- schen Sie Ihre Berufskleidung
artige Zahncremepulver , badet Zähne ,
Mund und Rachen, erfrischt, desinfi mit USAL , das auch öligen
ziert Orpha G. m. b. H. , Berlin . und fettigen Schmutz ohne
Was bädt Erita ?"
rezept Nr . 24 : Kartoffel -Grießtuchen. Mitverwendung von Wasch¬
750 Gr . Kartoffeln , 160 Gr . Grieß ,
100 Gr. 3uder, I Prise Sal , 1/8 il pulver aus dem Gewebe löst .

Milch , 1 abgeriebene Zitronenschale, 2
Teelöffel Döhler Backpulver .,Badfein " .
Die Kartoffeln roh reiben , fest aus¬
drücken , mit dem Grieß , der Milch ,
Gewürz und dem gesiebten Badjein "
sowie der Stärte des Kartoffelwassers
gut verrühren und in einer Spring VON SUNLICHT
form etwa 60 Minuten backen . Nach
dem Erkalten durchschneiden und mit

Weitere Döhler¬Marmelade füllen .
Sparrezepte folgen , Ausschneiden
aufheben !

Im Haushalt unentbehrlich . Oft gibt es
fleine Verlegungen , die schnell be =
hoben werden durch den blutstillenden
und heilenden Schnellverband Hansa¬
plast. Gerade jezt ist er unentbehrlich
denn Hansaplast verbindet Wunden in
Setunden wenige cm erfüllen den
3wed .

Berpadung nicht wegwerfen , auch ge=

braucht ist sie noch wertvoll und läßt
sich meist weiterverwenden . Wer leere
Formamintflaschen mit Schraubdede!
an Apotheken und Drogerien zurüd¬

und Energiengibt , hilft Material
paren und unterstützt unsere Arbeit

im Dienst der Volksgesundheit . Bauer
& Cie ., Berlin .

Sausfrauen , die „ Döhler " bevorzugen,
tönnen auf Nährmittelabschnitt der 59 .
Ernährungsperiode wieder Döhler¬
Budding faufen . Lesen Sie auch unsere
Kleinanzeigen .

Neuzeitlich eingerichtete , erst in den leg¬
ten Jahren erstellte Laboratorien der
Pharmatologie , Pharmazie , Batterio
logie und Chemie bieten einem best¬
geschulten Mitarbeiterstab die Voraus¬
segung , die Erkenntnisse von Forschung
und Praxis in den Dienst der euro¬
päischen Volksgesundheit zu stellen . Das
Ergebnis dies . Gemeinschaftsarbeit find
die Asta -Arzneimittel . Asta -Werke AG .,
Chem . Fabrit , Freiburg i . Br .

Reese-Puddingpulver . Budding hin und
Pudding her , Pudding fochen , ist nicht
schwer . Pudding schmeckt und nährt ,
Reese Pudding ist bewährt . Grundsäz
lich aber sei empfohlen : Spar jederzeit
Strom , Gas und Kohlen . Reese -Ge¬
sellschaft .

Usal

Nur

für große

Tassen !

1 Tablette der Süßftoff -Saccharin¬
G - Badung entspricht der Süßkraft
von 1½ Stüd Würfelzuder , also der
Menge , wie man sie zum Süßen
einer größeren Tasse Kaffee braucht ,
Und bei Heineren Tassen ? Da teilt
man eben eine Tablette und tommt
dann auch länger mit dem heute so

raren Süßstoff aus .

Deutsche Süßstoff -Gesellschaft
m . b . 5 . Berlin W 3 5

Süßstoff ist im Rahmen der bisherigen
Zuteilung nur beschränkt lieferbar .

Efasit

fasil

PUDER

Efasit -Puder , besonders zu
Fußpflege hervorragend ge
eignet , beseitigt übermäßige
Schweißentwicklung , wirk
angenehm kühlend und
desinfizierend . Er verhüte
Blasen , Brennen u. Wund
laufen . Auch vorzüglich ge
eignet als Massage - und
Körperpuder .

Vorratsbeizung mit Abavit . Das Beizen
in den arbeitsstilleren Monaten hat
vieles für sich. Man hat dann mehr
Zeit und braucht sich nicht zu beeilen .
Im Frühjahr gibt es genug zu tun ,
so daß man froh ist , wenn man eine
wichtige Arbeit schon hinter sich hat .
Das mit Abavit troden oder furznaß
gebeizte Saatgut fann , wenn es luftig
gelagert wird , unbedenklich wochen
lang , ja fogar monatelang liegen . Die
Beizwirkung bleibt gesichert . Abavit
fann nach wie vor durch die Genossen¬
schaften und den Handel prompt ge- Streudose RM -. 75, Nachfüllbeutel RM - 5
liefert werden . Schering AG . , Berlin . n Apotheken , Drogerien und Fachgeschäfted

Angebrochene Arzneipadungen nach Ent¬

thaterendbelampcom

Tegel

nahme der jeweils benötigten Arznei¬
menge sofort wieder gut verschließen ! TOGALWERK MUNCHEN
Zutritt von Luft und Feuchtigkeit be¬
einträchtigt in vielen Fällen die Halt¬
barkeit und Wirkung der Arznei . Ver¬
dorbene Arzneimittel bedeuten aber
den Verlust von in mühevoller Arbeit
gewonnenen hochwertigen Heilstoffen ,
die dann anderen Kranken fehlen . Dr.
Boether -Tabletten find wie alle Medo¬
pharm Arzneimittel ausschließlich in
Apotheken erhältl . Medopharm , Phar
mazeutische Präparate , Gesellschaft m.
b. H. , München 8.

Verschiedenes

Marinetameradschaft Emden . Antreten
zur Beerdigung des Kameraden Cor¬
nelius Bleeker Montag , 14. 2. , 14 Uhr ,
Kapelle Bolardusstr . Der Kamerad
schaftsführer .

Reformierte Gemeinde Leer . Die Sebung
der 4. Rate der Kirchensteuern für
das Rechnungsjahr 1943/44 erfolgt von
Montag , 14. 2. , bis Freitag , 18. 2. ,
im Geschäftszimmer unseres Rechnungs¬
führers , R. Bergmann , Annenstr . 2 .
Der Kirchentat .

Kleiderkarte , auf den Namen Ge
org Busemann , geb. 10. 6. 1940 in
Osterupgant , lautend , aus der Woh
nung gestohlen Die Geschäftsleute wet¬
den gebeten , darauf keine Ware abz .

Leistungsbulle „Referent " 58 419 deckt nur
gesunde Kühe vorläufig für 20 RM .
(II . Körfl .) . Vater Angeldbulle „Rex "
48 900, Mutter ,,Duelland " - Entel ,,Dirne "
225 015 (2mal RL . ) , Mutterhöchstleistg .
in 290 Melftagen 6484 Kg . M. , 3,93 %
255 Kg . Fett . H. Rewerts , bei Frau
Groeneveld , Osterhusen .

Empfehle zur Zucht den aus der Herde
des Herrn Iderhoff . Sloet , stammen¬
den schweren Bullen „Almerich " 51 484.
Vater Alfons " 50 100 , Mutter „Tom¬
my " 295 560. Leistungen beiders . über

Nur gesunde Kühe dürfen zuge¬
führt werden . Dedgeld 30, - RM
E. Peterssen , Nienhoff , Ruf Pewsum 153.

Geldbörse mit Geld in Möhlenwarf gef .
Antons , Tichelwarf .

4% .

M. Reinemann , Auktionator , Emden .
Büro : Wilhelmstr . 85 (Haus Dr. Har - Rosa
ders ), Ruf 3463 (alte Nr .) ; Privat¬
wohnung : Am Delft 32 I (Haus Bor¬
fumer Kleinbahn ), Ruf 3351.

Apothekendienst Leer . Löwenapotheke ,
Brunnenstr . 19 , Sonntags - u . Nacht¬
dienstbereitschaft .

Warum heißt Burnus : , ,Der Schmuz
löser ?" Dieser Name hat seinen Grund :
Burnus löst den Schmuz schon beim
Einweichen schonend auf ! Deshalb spart
die Hausfrau Burnus heute für aus¬
gesprochene Schmuzwäsche auf . Beson
ders starke Anschmutzungen werden ge¬
sondert behandelt : man streut se dünn
mit Burnus ein , rollt die Wäschestücke
zusammen und legt sie so ins Ein¬
weichwasser . So wird man auch grober
Schmutstellen Herr , ohne die ganze

oderBurnus -Brühe verstärfen die
Wäsche scharf anpaden " zu müssen .
Burnus der Schmuhlöser !

Wir liefern an Verbraucher Anzugstoffe ,
Burschen - u . Knabenkleidung , Damen - ,
Mädchen - und Kinderkleidung ( auch
Meterware ) sowie Leibwäsche für Er¬
wachsene u . Kinder gegen Bezugscheine
und Kleiderfarten , soweit diese nicht
unter die Verkaufssperre fallen . Per¬
sönliche Besuche zwecklos , da nur Ber¬
sand . Verlangen Sie unsere Preis¬
liste . Haus Christofstal Huber & Co.
in Christofstal im Schwarzwald .

Wir liefern an Verbraucher Anzuastoffe
Burschen - und Knabenkleidung , Dam . ,
Mädch - und Kinderkleidung ( auch Me¬
termare ) fowie Leibwäsche für Er¬
wachsene u . Kinder a. Bezugscheine u.
Kleiderfarten , soweit diese nicht unter
die Verkaufssperre fallen Lieferungs¬
möglichkeit besteht nur für die ange¬
führten Waren Persönl , Bejuche zwed¬
los da nur Versand , Haus Christofs¬
tal Huber & Co , in Chriftofstal im
Schwarzwald .

Danermellen Haus 3. Müller , Emden .
Am Delft , Ruf 3135

Kohlenschlade und Hochofenschlade zum
Wegebau liefern waggon und schiffs¬
weise . Herm . C. van Jindelt Nachf . ,
Emden , Ruf 2041 .

Piefert alle Fuchs , Jltts . Wiesel Kanin .
u Hasenfelle sowie Häute jeglicher Art

Kürschnermeister Julius Mülleran
Leer , nur Hindenburgstr 4.

Achtung , Sühmoitflaschen ! Wir weisen
unsere gesamte Kundschaft darauf hin ,
daß wir aus techn Gründen nur noch
langhalsige Weinflaschen (3/4 u. 1 Lit )
annehmen u nerarbeiten fönnen Fla
chen, in die Rotten eingestoßen sind
werden nicht abgenommen . Oftfiieftsche
Gartenbaugenossenschaft e . G , m. b . H.
Aurich . Ruf 567 .

Film -

zu

Theater

„Schwarzer Bär " , Aurich .Lichtspiele
Freitag bis Dienstag , täglich 15. 30 und
18. 30 Uhr , Sonnabend u. Sonntag auch
13. 30 Uhr , der große Ufa -Farbfilm :
Münchhausen " . Der tede Abenteurer

mit dem fabulierenden Herzen , „des
Glückes abenteuerlicher Sohn "
blühendem , prallem Leben erwedt von
der bezwingenden schauspielerischen Per¬
sönlichkeit eines Hans Albers ! Jugend
hat feinen Zutritt .

Lichtspiele Weener . Sonntag , 15. 30 und
18. 30 Uhr : Der neue große Ufa -Film
,, Der fleine Grenzverkehr ". Mit Hilde
Gessat , Heinz Salfner , Hans Leibelt ,
Charlotte Schulz , Charlott Daubert
u. a . Jugend hat keinen Zutritt .

Auguftfehner Lichtspiele. Sonnabend und
Sonntag , 18 Uhr : „ Ich vertraue Dir
meine Frau an ." Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Außerdem Sonntag , 15 Uhr :
Großer Märchenfilm .

Verloren

Lodenmantel Sonnabend , 5. 2. , auf dem
Mege von Grimersum nach Log . Vor¬
werf . Wiederbringer erhält Belohng .
J . Meyer , Log .-Vorwert .

Rechter Damenhandschuh , blau , tot ge¬
stidt , Donnerstag , 10. 2. , im Postamt
Leer . Abzugeben gegen Belohnung .
Jütting , Leer , Plytenbergstr . 11 .

Schwarz . Lederhandschuh (links ), Hafen - ,
Kirch , Nürnburger . Esenser Str . in
Aurich . Geg . Bel . abz . Wwe . Peters ,
Aurich , Arbeitsamt , o. Esenser Str . 17.

Schwarzer Handschuh . Gegen Belohnung
abzugeb . Emden , Jungfernbrückstr . 21 .

ATA
Salmiak
Für alle groben Reinigungs¬
arbeiten , beim Herd - u . Ofen
putzen , Fleck -u . Rostentfernen
ist Salmiak - ATA das Rechte .
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HAMMER BRENNEREI
Schürger & Co. K. - G.
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Folge 36

Aus ostfriesischen Sippen
otz . 93 Jahre alt wird heute die Witwe

Lydia Hartmann aus Süderneu =
land II .

Gestern konnte Heere Janssen , wohnhaft
in Uttum , ihren 91 . Geburtstag feiern .

Ihr 85 . Lebensjahr vollendet heute Frau
Elisabeth Schmidt aus Norden . Die in der

Mennonitenlohne 6 wohnt und sich noch einer
guten Gesundheit erfreut

Witwe Gesche Onten in Beningafehn
wird am 14. Februar 83 Jahre alt . Sie ist noch
rüstig und gesund und führt ihren Haus¬
halt allein .

Frau Talea Smidt . geborene. Borchers,wohnhaft in Weener an der Hindenburg¬
straße , fann am Sonntag ihren 81. Geburtstag
feiern . Sie wurde am 13. Februar 1863 in
Bunde geboren . Frau Smidt erfreut sich noch
einer besonderen förperlichen Rüstigkeit und
geistiger Frische und zeigt reges Interesse für
alle Geschehnisse , die ihr die „Ostfriesische
Tageszeitung " vermittelt .

Mit ahme von Rädern auf der Bahn

otz . Das Fahrrad spielt in der heutigen
Zeit eine größere Rolle als in Friedenszeiten ,
wo man über genügend Treibstoffe verfügte , um
Geschäftsreisen oder auch sonstige Fahrten mit
dem Kraftwagen zu erledigen . Heute ist die so¬
genannte fombinierte Reise , das heißt teils mit
Der Eisenbahn und teils mit dem Fahrrad , ein
oft gesuchter Ausweg . Das trifft insbesondere
für die schaffenden Volksgenossen zu , die außer =
halb ihres Wohnortes eine Arbeitsstelle haben
und den An - und Abfahrtsweg zur Bahnstation
mit dem Fahrrad zurücklegen

Die Eisenbahn nimmt aber nicht unbe¬
schränkt alle Fahrräder mit . Sie dürfen im
deutschen Binnenverkehr auf Gepäckschein und
Fahrradkarte nur zur Beförderung in Eil =
und Personenzügen auf Entfernungen
bis zu 100 Kilometer angenommen wer =
den . Es ist also die Annahme von Rädern so¬

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend / Sonntag , 12 . /13 . februar

Schlüsselschilder künden von alter ostfriesischer Handwerkskunst
Die Heimatmuseen in Norden , Leer und Weener bewahren viele eigenartige Schlüssel unserer Vorfahren

otz . Das erste , was man erblickt , wenn man | schlüssel kennen . Bremen , das einen Schlüssel Die Schlüsselschilder sind es nicht

in das alte Leerer Patrizierhaus Rathaus im Wappen hat , ist der Schlüssel zur Welt " , minder . Diese , die wir abbilden , mögen es bes

Straße 18 eintritt , ist die gewaltige , sich rin - wie man sagt . Muß noch an den Schlüssel er - weisen . Wie föstlich hat hier der Gelbgießer =

gelnde Seeschlange mit dem aufgespreizten innert werden , den der Architekt bei der Fermeister die Bedeutung der einzelnen Schlüssel

Maul ; dann blickt man sich um und fühlt sich tigstellung eines Hauses dem Besizer übergibt ? ! durch ein originelles Schild unterstrichen , wie

von Behaglichkeit angesprochen , denn alles , was Dieser Bedeutung gemäß hat sich der Schlüßluftig sind allein die Ideen . Man braucht wahrs
man sieht , was an Möbeln und Geräten die

sel im Laufe der Jahrhunderte zu einem Er - haftig teine Phantasie um ihre Bedeutung so =

wie wir in den Heimatmuseen in Weener .

fort zu erkennen
zeugnis hoher handwerklicher Kunst entwidelt .

wie die kunstsinnigen Schlüssel zu den Toren øst¬
Leer und Norden feststellen können oder

follte dabei auch einmal das Wort „ Schlok " als
friesischer Burgen und Schlösser beweisen . Man

Bau gesehen betrachten . Von der einfach be =

stimmten Zweckmäßigkeit des Schlüssels bis zu
der prunkvollen Ausarbeitung oder bis zum
Mechanismus des komplizierten Sicherheits¬
schlosses ist die Zweckform also immer dieselbe
geblieben .

An einem langen Bort hängen eine Anzahl
Räume ausfüllt . ist uralte Handwerksarbeit .

haben. Von diesen Schlüsseln und ihren Schil¬
Schlüssel , die wunderschöne alte Schlüsselschilder
dern sei hier gesprochen.

Weist der Schlüssel nicht magisch und ge¬
heimnisvoll auf Verborgenes hin ? Mit einer
Schlüsselstellung bezeichnet man im Kriege eine
wichtige Stellung; follte eine belagerte Stadt
im Mittelalter übergeben werden , überreichte
man dem Sieger den Schlüssel zum Rathaus ;
Noten lingen nur auf , wenn wir den Noten¬

Pferdestall

wohl in Schnellzügen für alle Entfernungen wie Was
ferner auch zur Beförderung in Eil - und Per¬
sonenzügen über 100 Kilometer unzulässig . Die
Direktion fann im übrigen die Fahrradbeförde
rung durch teilweisen oder gänzlichen Ausschluß
bestimmter Züge dauernd oder zu bestimmten
Zeiten (zum Beispiel Wochenendverkehr) weiter
beschränken . Von den Beschränkungen kann die
Eisenbahn auch Ausnahmen zulassen .

Für die Auflieferung von Fahrrädern auf
Wehrmachttarte oder Wehrmachtfahr¬
farte gelten die Beschränkungen nicht. Sie be¬
sigen ferner feine Gültigkeit für wiederholte
Fahrten von Körperbehinderten , bei regelmä¬
ßigen Fahrten zur Berufsausübung (auch FahrBigen Fahrten zur Berufsausübung (auch Fahr¬

und zum Schulbesuch. Die Voraussetzungen und
die Notwendigkeit der Benutzung eines Fahr¬
rades müssen nachgewiesen werden . Die Be¬
schränkungen entfallen auch für Einzelfahrten
bei besonderer Dringlichkeit , zum Beispiel bei
Todesfällen und dergleichen . Versehungs and
Umzugsreisen aftiver Teilnehmer an Rad - und
Rennsportveranstaltungen und in ähnlichen
Fällen . Dringlichkeit der Reise und die Not¬
wendigkeit der Benutzung eines Fahrrades
müssen auch hier glaubhaft gemacht werden .

Die Ausnahmegenehmigungen
werden bei wiederholter Auflieferung eines
Fahrrades vom Verkehrsamt , in dessen Bezirk
der Reisende seinen Wohnsitz hat , erteilt ; bei
Einzelreisen wird die Genehmigung von der
Gepäckabfertigung des Bahnhofs , auf dem die
Fahrt angetreten wird , ausgestellt . Gegebenen
falls ist die Schnellzuggenehmigung in der Be¬
scheinigung zu vermerken . Krafträder unter¬
liegen bei Aufgabe als Reisegepäd nicht den
für Fahrräder eingeführten Beschränkungen; sie
find also ohne weiteres auch auf Entfernungen
über 100 Kilometer abzufertigen und je nach
der Beförderungsgelegenheitauch mit Schnell¬
zügen zu befördern .

Plünderer zum Tode verurteilt

Glasschrank

So ähnelt die altägyptische Schließvorrich¬
tung mit den hölzernen , in Bronzekrampen faj
senden Riegeln den griechischen und altrömi¬
schen Schlössern , die mit Holzschlüsseln , später
mit Bronze - und Kupferschlüsseln geöffnet und
geschlossen wurden . Als die Schmiedekunst
sich im elften Jahrhundert vervollkommnete ,

fand der Schlüssel seine noch heute übliche Form
und fünstlerische Ausgestaltung , die im Laufe
der Jahrhunderte den verschiedenen Stilepochen
folgte . In der Gotik und Renaissance schuf
man besonders reich ziselierte , getriebene und
geschmiedete Schlüssel , das Barock und Rotofo

gaben trog der Wertgerechtheit dem Schlüssel
üppige Formenspiele . So ist der Schlüssel also
auch ein Schlüssel zu den Stilepochen , wie die
Schaustücke in Norden , Leer und Weener deut
lich machen .

Unverändert hat sich auch im Laufe der Jahr =

hunderte der Schlüssel als Zunftzeichen
der Schlosser wie ihn alle ostfriesischen Schlossers

meister von ihren Türen als Ausleger hängen

Uhrschlüssel Weinkeller

Zeichnungen (4 ) : Brinkmann .

haben , erhalten . Zum andern ist der Schlüssel das
Zeichen hausfraulicher Gewalt , die Hausfrau hat
die Schlüssel zu Küche und Keller in Verwah¬
rung ( oftmals soll sie auch die Bewahrerin des

Hausschlüssels sein ) . So war es schon im alten
Rom , wo der Neuvermählten das SchlüsselbundWas ein Deutscher in englischer Gelangenschaft erleblebergeben, der Geſchiedenen aber abverlangt

Eindrucksvolle Kundgebung mit Unteroffizier Queisser in Weener

fonders schön konnten sie das Weihnachtsfeit in
der Gefangenschaft gestalten , zumal das Deuts
iche Rote Kreuz eine große Gabentiste schickte.
Am 13. Oftober 1943 fonnte Unteroffizier
Queisser im Wege des Gefangenenaustausches
England verlassen und die Reise zur deutschen
Heimat antreten . Die deutschen Gefangenen sind
beseelt vom unerschütterlichen Glauben an den
Führer , an die Heimat und den großen deut¬
chen Gieg !

otz . Wohl selten hatte eine Veranstaltung | im allgemeinen karg , und die Gefangenen sind
in Weener einen solchen Andrang zu ver- auf die Zuwendungen des Deutschen Roten
zeichnen als die gestrige Kundgebung der Kreuzes angewiesen. Aus den weiteren Schilde¬
NSDAP . im „Weinberg " - Saal , auf der der rungen ging hervor , daß die deutschen Soldaten
Unteroffizier der Luftwaffe Hugo Queisser , auch in der Gefangenschaft trotz aller Schwierig
der als Austauschgefangener nach Deutschland teiten eine unbeugsame stolze Saltung an
zurückgekehrt ist, über seine Erlebnisse in der den Tag legen und sich nicht untertrie
englischen Gefangenschaft berichtete. gen lassen . Wenn ein englischer Nachrichten¬
Eine große Anzahl der Besucher konnte feinen offizier versuchte, den schwerverwundeten Unter¬

der im Februar 1942 als Bombenflieger über auszuhorchen, so fand er in ihm gerade den
Einlaß mehr finden . Unteroffizier Queisser, offizier Queisser nach deutschen Spezialwaffen

Malta abgeschossen wurde und als Schwerver rechten Mann , der ihn nicht zum Ziel gelangen
wundeter einundeinhalb Jahre in englischer ließ . Die deutschen Gefangenen haben eine feste

Kameradschaft untereinander geschlossen . Be¬Kriegsgefangenschaft war , gab zunächst ein an¬
schauliches Bild von den gegenwärtigen Zu¬
ständen in England . Die weniger bemittelte
Bevölkerung kann sich die noch vorrätigen Dinge
nicht kaufen , was besonders auf Kleidung zu
trifft , so tragen zum Beispiel 70 vom Hundert
der englischen Mädel teine Strümpfe . Sie
sind Luxus und gibt es erst nach dem Kriege
wieder . Die Bevölkerung hat kein Geld , um
zu kaufen , und die Warenhäuser sind leer . Die
englische Mode erinnert mehr an Großmutters

Oberfeldwebel Goll wede I unterstrich die
sind sehr teuer . Die Stimmung dort drüben Ausführungen des Vorredners und hob hervor .
Zeiten . Auch die Nahrungsmittel in England

ist sehr kriegsmüde. Streits von großen Ge- daß im Gegensak zu unseren Feinden das
werkschaften sind an der Tagesordnung . Die deutsche Volk im Glauben an den Endsieg im¬
Yankees spielen sich als die Herren in England mer fanatischer wird . Wir können mit Ver¬auf , weil sie über viel Geld verfügen . Es trauen in die Zukunft bliden . Die Ideale , die
kommt daher auch vielfach zu Unstimmigkeiten wir deutschen Menschen in uns tragen , finden

Die wir bei feinem unserer Gegner .zwischen Engländern und Amerikanern .
großen Geldprämien sind auch der Anreiz für
die amerikanischen Gangster , die die Terroran¬
griffe gegen Deutschland ausführen . Die in
England herrschende Pressefreiheit hat zu einer
großen Zügellosigkeit geführt Die Meldungen
entsprechen wenig der Wahrheit .

Unteroffizier Queisser schilderte dann , wel¬
() Das Sondergericht Oldenburg verurteilte ches Los unsere Gefangenen unter den Englän¬

den 42jährigen Rudolf Heine in Olden - dern zu erdulden haben . Die Verpflegung ist
burg wegen Plünderns zum Tode . Heine
war als Wachmann einer Gefangenenkolonne
eingesetzt , die bei den Aufräumungsarbeiten
der durch einen Terrorangriff zerstörten Häuser
an der Bremer Heerstake in Oldenlurg be
schäftigt war . Statt dafür zu sorgen , daß das
aus den Trümmern geborgene Gui für die ge¬
schädigten Volksgenossen sichergestellt wurde
nuzte er seinen Bosten als Wachmana in der
gemeinsten Weise aus , um sich selbst zu be
reichern . So stahl er nach und nach eine ganze
Reihe von Sachen , darunter jogar einen
Stubenofen und einen Herd . Er ließ sich auch
nicht dadurch abschrecken , daß einer der von ihm
bestohlenen Volksgenossen bei dem Terroranariff
durch den Verlust seiner Ehefrau schwerstes
Leid erlitten hatte . Das Sondergericht ver¬
urteilte den Plünderer zum Tode .

otz . Brutzeit für Nutz - und Zuchtgeflügel .
Nach der Anordnung des Reichsbauernführers
über die Festsetzung der Brutzeit für Nutz¬
und Zuchtgeflügel vom 18. Januar 1944 dürfen
Brutanlagen in diesem Jahre nur bis zum
10. 3 uni zur Brut benutzt werden . Der letzte
Einlegetermin für Hühnereier ist also der 20.
Mai . Nach diesem Termin darf eine Brut
eierlieferung oder eine Einlage von Hühner¬
eiern nicht mehr erfolgen . Das Erbrüten von
Ente neiern in Brutanlagen ist in diesem
Jahre grundsätzlich verboten . Dieser § 1
Absatz 3 der obenaufgeführten Anordnung be¬
trifft das Erbrüten jeglicher Enteneier , ganz
gleich , ob es sich um Verkaufs - oder um Lohn¬
brut handelt .

Unter¬Ortsgruppenleiter Meyer dankte
offizier Queisser für seine aufschlußreichen Aus¬
führungen und schloß mit dem Gelöbnis : Wir
wollen in der Heimat alles daran sezen , daß
unsere Gefangenen in ein siegreiches Deutsch¬
land zurückkehren . Mit einem begeisterten
Treuegelöbnis zum Führer und den Liedern
der Nation lang die eindrucksvolle Kundge¬
bung aus . J . F.

otz . Gemeindeabgaben fällig . Es wird daran
erinnert , daß die Gemeindeabgaben bis zum
15. Februar zu zahlen sind .

otz . Ergebnis der Bullen - Haupttörung im
Reiderland . Am Donnerstag wurde durch die
Rörstelle Ostfriesland die Bullen - Haupt¬
förung in neun Schauorten des Reiderlan¬
des durchgeführt . Zu der tierzüchterischen Ver¬
anstaltung hatten sich zahlreiche Züchter , Bau¬
ern und Interessenten eingefunden . Die Kö¬
rungstermine fanden ihren Abschluß in Wee =
ner , wo eine Anzahl Bullen vorgestellt wurde .

Rundblick über Ostfriesland

wurde .
Wenn wir ihren Sinn und ihre Herkunft ,

kennen , sind uns alle Dinge kein Geheimnis
mehr . Wir müssen nur den Schlüssel dazu haben ,
und den Schlüssel zum Schlüssel lasen wir eben.

Karl Hermann Brinkmann .

Unter dem Hoheitsadler

Leer , Kreisleitung . An die am Sonntag statts
findende Tagung der Ortsgruppen , Kreisamts
leiter . Gliederungsführer und Führerinnen wird
hiermit erinnert . Fähnlein 1. 2a . 26 und 3/881 .
Seute 15 Uhr vor dem Heim . Jeder ein Meines
Beil oder Hammer mitbringen . Jungstamm
1/381 . Alle Jungzug - . Jungenschaftsführer und
Führeranwärter Sonntag 8 Uhr beim Heim .
Gefolgichaft 21/381 , Reermoor . Sonntag 9 Uhr
Gefolgschaftsappell in Neermoor , Schulplas .
Sitler -Jugend . Standorte Flachsmeer und Steens
felde . Sonntag 8 Uhr Sportplay in Flachsmeer .
Standortappell . Der f Bannführer fommt .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 :

Zum Hören und Bchaiten Ein Lebensbild Philipp
Kants zum 140. Todestag . 9. 05 - 9 . 30 : Wir fingen
vor , und Ihr macht mit . 11 . 30 - 12 : Ueber Land
und Meer 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage .
14 . 15 - 15 : Allerlei von awei bis drei . 15 - 15 . 30 :
Interhaltung mit Hans Butfch . 15 . 30 - 16 : route

berichte 16 - 17 : Bunics Nachmittagsfenzert . 17 . 15
bis 18 : Befchwingte Melodien . 18 - 18 . 30 : Quftige
Dusifanten spielen auf . 18 . 30 - 19 : Der Zeits
Spiegel . 19 15 - 19 . 39 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 :

Musik , die das Herz erfreut " , aus Overetten .
Unterhaltung und Tanz .

Deutschlandfender : 17 . 10 - 18 : Weref von Mo
zárt und Richard Trunt . 18 - 18 . 30 : Goliftensendung

Auch fleine Dinge fönnen uns entzücken ." 19 bis
19. 15 : Lotte Becker : Frauencinias in den beschten
Gebieten ." 20 . 15 - 22 : Bertraute Opernflänge .*

11 . 45 - 12 . 30 :

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 830 : Oracl
fonzert aus der Garnisonkirche in Potsdam . Prof .
Becker spielt Werfe von Bach . 9 - 10 : Unterhaltung
zum Sonntagmorgen 10 . 30 - 11 . 15 : Rom groken
Vaterland : Sie gut Brandenburg allewege . " Eine
Sendung zu Ehren märkischen Waffer . ruhms von
Sugo Landgraf . 11 20 - 11 . 45 : Boftien und Basti
enne " Singspiel von Mozart . Soliften und Chor
der Rundfunfspielschar Wien . Leitung Gottfried
Breinfalt Beschwingte Musik .
12 . 40 - 14 : Das deutsche Volfskonsert . 14 . 15
bis 15 : Musikalische Kurzweil von der Hamburger
Interhaltungstapelle Jan Hoffmann . 15 - 15 . 30 :
Albert Florath erzählt ein Grimm ' sches Märchen .
15 . 30 - 16 : Walter Gicfefing und Eduard Erdmann
spielen Klavermusif von Schubert . 16 - 18 : as
fich Soldaten wünschen 18 - 19 : Snzert der Ber¬
liner Philharmonifer Zeitung Wilhelm urt
mängler : Händel . Conferto Großo D - Moll . Mosert
Symphonie Es - Dur . 19 - 20 Gine Stunde Beits

gefchehen. . 20 . 15 - 21 : Bolkstümliche Melodien .

fried Krüger
21 . 30 - 22 : Kleine Abendmusik von der Kapelle Wil .

Deutschlandsender : 9 - 10 : 1nfer Schabfäftlein ,
Sprecher Mar Eckard. 10 . 30 - 11 . 15 : Operetten ,

11 . 40 - 12 . 30 :Tonfilm - und Unterhaltungsmusit .
Beliebte Werte von Schumann , Rifst und Wegner .
18 - 19 : lingende Tafte ." Das Landes -Sinfonic
orchester spielt unter Peitung von Gerhard Wiefens
bitter . 20 . 15 - 21 : Meisterwerfe deutscher Sommer¬
mufit . Schubert : Klavier - Trio B - Dur , der Sirt auf
dem Felsen . 21 - 22 : Seitere Musik um befonnte
Stimmen .

Unser Sportdienstotz . Norden . Flegelei . Vor einigen
Tagen hatten mehrere Bursch en bei einem

Anwohner , der öfter durch groben Unfug be¬
lästigt worden war , eine Fensterscheibe einge

Uebeltäter zu erwischen , der sofort an Ort und
Stelle eine verdiente Abreibung erhielt . Außer, wobei es in , der Staffel Oldenbura/ itfrieslanddem hat er sich bereit erklärt , die Scheibe zu

otz . Wichtig für Vermißte und Versehrte . Leer
Bezüglich der Vermißten wird darauf hinge¬
wiesen , daß die Löhnung , Familienunterstügung otz . Sprechabend der Ortsgruppe Leer -Leda .

oder Kriegsbesoldung , die diesen Kameraden zu- Der Monatssprechabend der Ortsgruppe Leer- chlagen. Es gelang dem Geschädigten, den
steht, bis zum Kriegsende weitergezahlt Leda findet am Dienstag um 20 Uhr imwird . Auch müssen die Versehrten immer wie- Hindenburghaus"- Saal statt . Zur Teilnahme
der darauf hingewiesen werden , wenn ihnen verpflichtet sind sämtliche Ortsgruppenamts - bezahlen
der Versehrtenbescheid zugestellt wird und sie leiter , Zellen - und Blockleiter , Blockhelfer , so¬
glauben , mit diesem Bescheid nicht einverstan - wie die Walter und Warte der Gliederungen .
den sein zu können, daß sie die Einspruchs Auch die Zellen- und Blockmütter der Frauen¬
frist von vier Wochen nicht verstreichen lassen, schaft sowie die Führer der Hitler -Jugend und
da sonst nach dieser Zeit ein Einspruch nicht des Bundes Deutscher Mädel innerhalb der
mehr möglich ist . Ortsgruppe haben zu erscheinen

otz . Alterszulage und Veteranensold . Im - otz . Angeld -Absagveranstaltung . Der Verein
mer wieder treten an die beteiligten Stellen Ostfriesischer Stammviehzüchter führt am 22.
Weltkriegsteilnehmer heran , die Februar auf dem Viehhof in Leer eine große
glauben , Anspruch auf die Alterszulage zu Angeld -Absatz -Veranstaltung durch . Zum Auf¬
haben , die mit 55 Jahren gewährt wird . trieb gelangen eine große Anzahl geförter Bul¬
Alterszulage fommt nur dann in Frage , wenn len und hochtragender Kühe und Rinder .
bereits eine Rente nach dem RBG . gewährt

wurde . Dagegen hat Anspruch auf Veteranen - | Weener
sold jeder Frontkämpfer , der das 70. Lebens¬
jahr erreicht hat . Daß er Frontkämpfer ist ,
muß im allgemeinen durch das Frontkämpfer
Ehrenzeichen nachgewiesen werden .

otz . Ausgabe von Seifenfarten . Die letzte
Ausgabe der Reichsseifenfarten erfolgt
Montag im Rathaus in Weener .

am

otz . Norden . Diebin gefaßt . Ein

junges Mädchen , das in Norden in
einem Haushalt beschäftigt ist, wurde wegen
Arbeitsvertragsbruchs ihrer Arbeitsstelle wie
der zugeführt . Es stellte sich heraus , daß sie dort
ein Paar Schuhe und andere Kleidungsstücke
entwendet hatte . Die Schuhe trug sie bereits .
Jetzt wird sie neben der Anzeige wegen Ar¬
beitsvertragsbruchs noch eine solche wegen Dieb¬
stahls bekommen .

otz . Aurich . 3urüdgebracht . 3mei
jugendliche ausländische Arbeiter , die
ihren Arbeitgebern im Kreise Aurich entlaufen
waren , wurden in Stendal ermittelt und ihrer
Arbeitsstelle wieder zugeführt .

Es wird verdunkelt von 17,30 bis 7,15 Uhr

Reger Betrieb im Weser - Ems - Fußball
0 Das Fußball Meisterschaftsprogramm im

Sportgau Weier - Ems hält sich auch am fommenden
Sonntag in den gewohnten Grenzen . Menn
Bunftefpiele der obersten Klasse find voracfchen ,

wieder am lebhaftesten zugeht . In der Staffel
Bremen treffen die Bremer Sport¬
freunde auf den Ballfpielverein
Grohn und in Blumenthal wird der F V.
Woltmershausen erwartet .

Die Staffel Didenburg / Oft tiesland
bringt vier Begegnungen . In Wilhelmshaven
steht das Rofaltreffen Striegsmarinewerft gegen den
Gaumeister 05 Wilheimshaven an . Im Oldenbur
ger Lofaltreffen zwischen dem Bf B. und dem
Vi V. fann es zu einem offenen Kan pf fomn . en ,
den die Tagesform entscheiden muß . und in Brafe
bat der Brafer SV . cinen guten Blatvorteil
gegen Tit S . Aurich , der aber trotzdem für die
Einheimischen ein schwerer Gegner fein wird . Die
Oldenburger Biftoria erwartet die starke
Mannschaft von Blauweiß Barel , fic wird
fich auch diesmal nach besten Straiten schlagen , aber
an einer Niederlage nicht herumfoutmen .

Ortsrivalenkampf in Emden
otz Auf dem A. Svortplan int Emden

fteben fich ETR . /Kriegsm und
Spiel und im Punfiipiel
acaenüber . Spielbeainn ist 15 1161 .



Von AnneDas Mysterium des Dichtens MarieJurgens
otz . Das schöpferische Mysterium des Dich - | ihr demütig naht und nachtwandlerisch gehorcht ,

tens ist unbegreiflich und unnennbar wie das jenem , der weiß , daß nicht er selbst es ist , der da
Mysterium der Empfängnis Denn ob es gleich singt , sondern daß ein Höheres sich seines Mun¬
die Aufgabe des Dichters ist , auf dem Instru - des zur Verkündigung bedient .
mente der Sprache die Scala der Empfindun¬

gen tiefsten Erlebens und Erleidens widertönen
zu lassen , steht ihm trotz der unerschöpflichen
Vielfalt der Worte dennoch keines zu Gebot ,
daß der Süßigkeit und der Gewalt solchen Ge¬
schehens und Erduldens auch nur einen Klang
zu verleihen möchte .

Wahre Dichtung ist nicht zu erringen im
Kampf , noch zu erzwingen im Trozz .

Wie die Wolke den Sturm und den Regen
gebiert , der der preisgegebenen , erschütterten
Erde Vernichtung gibt oder Fruchtbarkeit , so
trifft aus Urgründen der Schöpfung der Bliz
strahl der Berufung den Auserwählten , ihn zu
blenden oder ihn wissend zu machen .

Vermessen und vergeblich wäre sein Versuch,
sich zu wehren, sein Teil ist einzig Bereitschaft,
Hingabe und Gehorsam . Opfernd beugt er sein
Ich und stellt seinen Weg in den Dienst der Be¬
rufung , fühlt er die entschwindende Kraft seines

Oft ist es die Stille der Nacht , in der der
Ruf an den Dichter ergeht, wenn der Lärm und
alle Anforderungen des Tages schweigen und
der befreite Mensch sich selbst gehört . Dann ist
ihm der Morgen ein mühsames und gequältes
Losreißen von der Schau seiner inneren Ge¬
sichte, und der Tag eine schwere , nur mit An¬
strengung zu erfüllende Pflicht . Doch im finten¬
den Abend erstarten seine Kräfte , die oftmals
des Alleinseins bedürfen wie die Pflanze des

Erdreichs , darin sie wurzelt . Und unter dem | sich auf den Steuerbaum der „Annegret " . Ex

jamtenen Mantel der Nacht geschieht nun dem

Gesegneten und Erwählten von neuem das er¬

sehnte Wunder einer göttlichen Gnade .

Nur der , der es an sich selbst erfuhr , weiß ,
was es bedeutet : den Ruf zu vernehmen , ihm

in Demut zu folgen , und in Schauern der Emp¬
fängnis , im Rausch des Schaffens zu wissen um
ein Geheimnis , das süßer ist als die Liebe und
unentrinnbar wie der Tod.

Dann im Heraufdämmern des jungen Tages
zurückzusinken ins Kissen, erschöpft und erlöst,
und beim Gesang der erwachenden Vögel den
Schlummer nahen zu fühlen , erfüllt von tief¬
fter Dankbarkeit und im Bewußtsein einer voll¬
endeten Aufgabe , ist Glüd , das nicht von dieser
Welt ist . und dem kein anderes gleicht .

Jan , der Kanalschiffer Von Siegfried Siebens
Man konnte nicht sagen , daß Jan Mewes

sein Leben lang viel von schwerer Arbeit gehal¬
ten hatte . Und dieses war eigentlich nicht so
recht mit seinem Beruf als Kanalschiffer zu ver¬
einbaren ; denn auf den Moorfanälen des Bin¬
nenlandes , wo die kleinen Kähne anzutreffen

/

strahlte über das ganze Gesicht , paffte der
Tabakrauch in die flimmernde Moorluft un

sang mit getragener , ein wenig schaukelnder
„ Auf , Matrosen , die Anker gelich¬Stimme :

." Wie einst !tet
Und jetzt , wo die Gurte nicht mehr in die

Schulter schnitten , und es Jan gut ging , ver¬
blaßte immer mehr die Erinnerung an den
toten Gerd , der ihm doch ein so guter Bruder

gewesen war , in allem !
Als Jan den alten Klaus Hansen einmal

wieder zu Gesicht bekam, kniff er das linke
Auge zu, lachte verschmitt und raunte ihm ins
Ohr : Jezt kann ich' s wagen . In drei Wochen
ist Hochzeit ."

Und so geschah es . -

Am zehnten Tage nach der Hochzeit öffneten

sich längs des Kanals die Fenster und Türen ,
und ein Kichern , aus dem bald ein breites

Lachen wurde , sprang von Haus zu Haus :

Ruhig zog dort die „ Annegret " ihre Bahn . Am
Ufer des Kanals ging mit schweren Schritten

und gebeugtem Rücken die breiten Gurte über
der Schulter , Jan Mewes in eigener Person .
Auf dem langen Steuerbaum aber der „ Annes
gret" saß wuchtig Katharina , die Ehefrau , und

Auf , Matrosen , die Anker gelichtet . .

"

Körpers hinüberströmen in das werdende Wert . sind , ist es unmöglich , mit langen Stangen das geben soll , so rate ich dir : laß die Finger da - lang mit heller , ein wenig freischender Stimme :

In allen Phasen des Schicksals vom tiefsten
Abgrund des Schmerzes bis zum höchsten Gipfel
des Glückes bleibt selbst der liebende und ge¬
liebte Dichter wie jeder Künstler im Grunde
einsam , da niemand so sehr er sich auch
mühen mag dem Sturm seiner Gefühle zu
folgen noch sein Anders -Sein ganz zu begreifen
vermöchte .

Die Kraft und Tiefe der Empfindung ist
die Quelle , aus der er schöpft, und die oft un
heimliche Gewalt des Mitleidens , die die Ges
fühle anderer zu feinen eigenen macht . Doch
wie ein Ruf in der Nacht urplöglich und aus
unbekannten Fernen das Ohr des Wanderers
trifft und ihn zwingt , zu verweilen , zu lauschen
und sein Warum und Woher zu ergründen , so
fann auch ein Wort , ein Satz im Vorübergehen
und Verwehen mit magischer Macht das Herz
des Dichters ergreifen , um ihn nicht eher loszu¬
lassen , bis er nach quälenden Zeiten des Sich¬
Beugens unter die unerbittliche Wahrheit dies
ses Wortes zu einer Erkenntnis heranreift , die

fich nun wie eine Frucht im Liede von ihm löst.
Wie etwa der Zauber und die Eigenart

einer Landschaft und ihrer Menschen so vermag
auch jedes Steinchen im bunten Mosait des
Lebens und der Welt ihn zu zwingen , es im
Spiegelbild seiner Dichtung gestaltend zu
erlösen .

Oft ist es die letzte Zeile eines Gedichtes ,
fie , in der der Sinn des Ganzen sich sammelt
und gekrönt wird , die prophetisch erschaut zu
erst entsteht , und in die dann im Rhythmus
der kommenden und gehenden Wellen der Strom
der Verse fließt und mündet .

Niemals wird sich der wahre Dichter auch
nur zu einer einzigen Zeile zwingen , sondern
erträgt harrend in Geduld die grausam qual¬

vollen Zeiten der Unfruchtbarkeit . Denn wie
der Acker , der brach und verschüttet liegt unter

hartem Gestein , über den die Räder der Wagen
rollen und die Hufe der Pferde dahinstampfen ,
dennoch Erde bleibt , weiß er , gläubig und un¬
erschütterlich , daß auch er bestimmt ist , dereinst
wieder Samen zu empfangen und Frucht zu

tragen nach göttlichem Willen .

Dem Ungerufenen , der in frevelndem Hoch¬
mut die schöpferische Stunde selbst heraufbes
schwören zu können vermeint , verschließt sich ihr

mystisches Geheimnis , so daß dem Vermessenen
nur ein stammelndes Lallen als unzulängliches
und vergängliches Geschöpf seiner Willkür ent¬
springt . Es versagt sich ihm die Zartheit und
Allgewalt einer Gnade , die in ihrer ganzen
Reinheit und Größe sich nur dem offenbart , der

Bleib standhaft &

LIEBEUNDMUSICConstanzeROMAN

VON ALFRED HEIN

5 ) Als Stefan sich jetzt langsam umwendete ,

und die Gesichter der beiden Mädchen prüfte ,

wie das Lied auf sie gewirkt hätte , da lächelte
Charlo und fam Constanze mit ein paar fein

und flug gewählten Lobesworten zuvor . Ver
glich das Lied mit Pfignerschen und Richard
Straußschen Bertonungen und pries seinen ur¬
eigenen Rhythmus .

,,Constanze , und was sagst du ? "

„ Ich hab zugehört " , sprach Constanze stockend
und leise . Und ich glaube dir auch in der

Musik jedes Wort . So wie du' s sagit , so ist es."

Stefan lachte sie glücklich an. Charlos Stirn
zeigte eine fleine Unmutfalte, als jetzt Stefan
Constanzes Hand ergriff und so seltsam erregt
sagte : „Ich danke dir , liebe Stanzi , für dieses
Wort !"

Zum erstenmal sagte er, liebe Stanzi " zu
ihr . Verstand sie denn noch immer nicht ?

Denn Constanze seufzte nur . „ Das aber , was
du kannst , werd ' ich nie tönnen ."

Stefan : Aber das brauchst du ja auch nicht .

Dazu bin ich ja da . Mir genügte es , menn

meine zukünftige Frau soviel von Musik ver¬
stünde wie du , Stanzi

„Hollalah !!" Der Ausruf flog melancholisch
aus Charlos Mund .

Wie ich ?" lächelte Constanze Stefan un¬
gläubig an und ihr sanftes Gesicht bekam einen
findlich hilflosen Ausdrud . Nur in den großen

Augen leuchteten unerschlossene Tiefen eine Se¬
funde lang . auf . „ Was will du mit einer solch
unbegabten Frau ? Du mußt eine wie Charlo
haben

Na , nun Kinder , hört mal auf " , fuhr

Charlo dazwischen . Es sollte scherzhaft tlin¬

gen . Klang aber nicht ganz so .

, ,Ist ja alles Theorie " , wich jetzt Ste¬
fan vor Constanzes an seinem Herzen vorbei¬
redenden Worten zurüd .

VI .

motorlose Schiff weiterzuftaten , weil dafür der
Untergrund zu weich ist. Es bleibt nichts an¬
deres übrig , als den Kahn zu ziehen . Das eine
Ende eines langen Taues wird am Steven be¬
feftigt , und das andere Ende hat ein paar breite
Gurte , die über die Schultern gelegt werden .

Jan Mewes fnurrte manches böse Wort in

den struppigen Bart , wenn er morgens mit den
Schultern in die Gurte troch Ja , früher , als
sein Bruder Gerd noch lebte , da war es ein
anderes Leben gewesen . Donner und Doria
waren das Zeiten !

Jan schaute einen Augenblick sinnend vor sich
hin . . . Ja , ja - ein richtiger Bruder war er
gewesen , der Gerd Ein Bruder , wie eben ein

Bruder sein mußte . Hatte Gerd nicht jeden
Morgen das Seilgeschirr über die Schulter ge =
nommen ? Ohne ein Wort zu sagen ? War er
jemals an ihn , an Jan , mit dem Anfinnen her¬
angetreten , auch einmal den Kahn zu ziehen ?
Nie ! Niemals !

Jan war immer an Bord geblieben , hatte sich
recht bequem , mit qualmender Pfeife , auf den
langen Steuerbaum der „Annegret " gesetzt, dem
anmutigen Spiel der Libellen zugeschaut und
mit etwas schaukelnder Stimme gesungen : „Auf ,
Matrosen die Anter gelichtet .
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Tscha , und dann war Gerd eines Tages , als

er die Annegret " zog , plötzlich tot umgefallen .
Der Doktor hatte gesagt , es sei von den vielen
Nördlichen gekommen . Leicht zu behaupten , wo
Gerd tot war und sich nicht mehr dagegen
wehren konnte . Jan jedenfalls glaubte nicht
daran , und feiner trauerte damals so sehr um
den toten Gerd wie er . Gerd war eben ein zu

guter Mensch gewesen , ein richtiger Bruder ,
in allem !

Zehn Tage hatte die Annegret " fest ver¬
täut an der kleinen Brücke gelegen Jan sagte :
als Ehrung für den toten Gerd . Die losen Zun¬

gen im Dorf behaupteten allerdings , Jan ſei zu
faul , wieder anzufangen . Aber dann kam doch
die Stunde , wo Jan das Seil über die eigene

Schulter legte , um die „ Annegret " mit ihrer
Fracht vorwärtszubewegen . Es fiel Jan sauer ,

sehr sauer . Er versuchte , sein altes Lied , ,Auf ,

Matrosen . . . " leise vor sich hinzulummen ; aber
das gab er bald auf , weil die Gurte ihm die

Luft einengten . Kein Wunder , daß Jan miß¬
mutig wurde . Eine dunkle Kerbe stand zwischen
seinen Augen , und seine Gedanken kreisten un¬
entwegt um den toten Gerd .

, , Jan singt nicht mehr " , sagten die Leute am

Kanal und lachten verstohlen , indem sie die
hohle Hand vor den Mund legten .

sie an der Konditorei Senkblen vorbei ins Haus

hineingehen wollte , stierte sie durch die Spiegel¬
Scheibe Mirko Machaczets feistes Gesicht an .

Im nächsten Augenblick war er draußen und
redete erregt auf sie ein : Ob sie wisse , daß Ste¬
fan etwas mit Charlo hätte ? Etwas ganz Dol¬
les ! In der Neujahrsnacht ! So unglaublich es

flänge , sie solle es nur glauben . Es sei richtig
skandalös gewesen . In der Alten Fischerhütte
am Schlachtensee sei ' s geschehen .

In der Alten Fischerhütte ? Dort wart ihr
auch ? "

Ja , bevor wir hier zurück nach Schöneberg
in die „ Lagune " fuhren . Rolf Göz war mit ,
der reiche Knabe , mit seiner großen Limousine .
Darein verfrachtete er uns alle , als wir vom
Zigeunerteller aufbrachen , und hinaus ging ' s in
der Nacht zum Schlachtensee "

Als Jan eines Abends im Krug saß , fragte
er den alten Klaus Hansen : „Was meint Ihr ,
Klaus , soll ich sie nun heiraten oder nicht?"

Klaus paffte erst einmal ein paar dichte
Rauchwolken gegen die Decke und meinte dann
bedächtig : ,,Tsche , wenn ich dir den Rat

Don . Katharina hat es faustdick hinter den

Ohren . Sie ist dem Deubel von der Karre ge¬
rutscht verlaß dich darauf ! Und eine Schön¬

heit ist sie auch nicht . Dent doch nur an ihren
einzigen , langen Zahn , der wie ein Riff in die
Gegend ragt . Dent an ihre gewaltigen Füße ,
an 66

Ach" , schnitt Jan ihm das Wort ab und
lachte verschmitt , das ist doch alles Nebensache .
Ich will . . . Nein du wirst es später selbst
sehen ."

So ging die Sache ihren Gang . Und eines
Morgens stand Katharina an Bord der „ Anne¬
gret " . Nicht als Jans Frau . Nein Jan war
vorsichtig . Katharina übernahm vorerst das

Amt einer Haushälterin .
Ein Tag reihte sich an den andern Ah und

zu musterte Jan Mewes heimlich seine Hilfs
fraft . Er blickte auf Katharinas große Füße , sah
ihre festen Hüften , die breiten Schultern , die
runden , starken Arme . Und dann geschah es

wohl , daß Jan verstohlen mit dem Kopfe nickte
und , seinen Gedankengang abschließend . ins
Wasser spuckte.

Eines Morgens nun hatte Jan Rheumatis¬
mus . In der rechten Schulter . Hatte er nicht ,

aber sagte er . Und die Ladung Steine
mußte weg .

, ,Was nun ? " fragte er Katharina .
, ,Ticha " , meinte Katharina , „, was nun ? "

„ Ist das ein Pech " , brummte Jan . während

er angelegentlich in das schwarze Moorwasser
schaute .

Ist es wohl " , nickte Katharina .

, ,Weißt du " , bohrte Jan weiter ,, , wenn Gerd

nun noch lebte oder auch meine Mutter , die

würde sich nicht lange besinnen , Nein ! Die hat

damals immer den Kahn gezogen . Besser als

der Vater , der es auch oft mit dem Glieder¬
reißen hatte . "

Katharina erwiderte diesmal nicht ein

Wort . Warf Jan vielmehr nur einen lauernden
mit dennahm ihm das TauendeBlick zu ,

Gurten aus der Hand , streifte sie über die

lief auf dembreite , gutgepolsterte , Schulter ,
bis sich das TauKanalufer ein Stüd voraus ,

spannte , und zog die „ Annegret " hinter sich
Her . War nicht leicht ; aber Katharina hatte

Murr in den Knochen und ein Paar gewal¬
tige Füße .

Jan Mewes Gedanken aber weilten von

dieser Stunde an wieder beim toten Gerd .
, ,Gerd war ein zu guter Mensch " , flagte er

dem weißhaarigen Klaus sein Leid . . . „ Ein

richtiger Bruder , in allem !"
Sodann hob Jan die ob des Ziehens schmer¬

zende Schulter , und eine dice Träne rollte ihm
über die rauhe Wange .

Eben deshalb

Ibsen las einmal in fleiner Gesellschaft , die

zum größten Teil aus jungen , aufstrebenden
Künstlern bestand , aus seinen Arbeiten vor .

Nach dem Vortrag unterhielt man sich angeregt
und lobte Ibsen sehr .

Danach aber ging man zu allem möglichen
Unsinn über . Ibsen freute sich an dem Uebers
mut der jungen Menschen . Plötzlich stand er
auf und verabschiedete sich. Alles war bestürzt .
Kein Zureden half . Ein Bekannter rief ihm

nach : „Warum gehen Sie schon ? Ich denke , Gie
haben uns gern ?"

Ibsen lächelte ein bißchen melancholisch und
sagte : „ Eben , weil ich euch sehr gern habe ,
darum gehe ich manchmal !"

Humoristisches

Der Geometer

otz . Lieselotte geht jetzt mit einem neuen
Mann .

, ,Warum hast du deinen Geometer aufges
geben , Lieselotte ? "

Er hatte ein Berufsleiden ."
, ,Der Geometer ? Ein Berufsleiden ? "
„ Ja . Er wurde mit der Zeit zu vermessen ! "

J . H. R.
Er weiß es

Reisender : Ich möchte den Chef sprechen .
Lehrling : Bedaure , er ist nicht anwesend .

Reisender : Wann ist er am besten zu sprechen ?
Lehrling : Wenn er guter Laune ist .

Verstanden

Wie schön ist es doch unter Freunden , wenn
einer den anderen versteht . Sier reicht
das Geld ?

Standhaft

- -

Wie konntest du mich fast zwei Stunden
stehen lassen . Fürchtetest du nicht , daß ich dir
einfach davonging ? Aber Liebster , wo du

doch so standhaft bistSo ging es nun Tag für Tag Katharina
fragte nicht ein einziges Mal , ob Jans Schulter
wohl bald wieder besser sei . Niemals . Jeden

Morgen legte sie mortlos , genau wie Gerd , das
Zuggeschirr über die Schulter , und Jan setzte den .

-

Boshaft

Lissy wird noch ein berühmter Star wers

Gewiß , sie war schon immer flatterhaft .-

Also nicht . Schade . Ich dachte ." Mirko | theorifer , irrte vor seiner Tür umher , weil alle

knickte ganz in sich zusammen . „Um so schlim - Theoriezimmer augenblicklich besetzt waren . Wen

mer für mich . Ich dachte , Sie würden der Char - sollte er nun hinausschmeißen ? Er fonnte doch

lo vor Eifersucht die Augen ausfragen . Aber nicht den Herrn Direktor - ? Nein , dem Herrn

Sie haben wohl Fischblut . Sie wissen gar Direktor fann er nicht sagen : Eure Uhr ist ab

nicht , was Liebe ist . " Er feuchte . Daß man gelaufen , eigentlich ist schon Dr . Sievenkamp an

daran sterben kann ." Sein feistes Gesicht glänzte der Reihe .

schwitzig . „Aber eines müssen Sie wissen , wenn
Sie noch nicht wissen sollten , was alle Welt
weiß : Stefan liebt Sie !"

Constanze wurde verwirrt . „ Warum sagen
Sie mir das ? Was quälen Sie mich mit Ihren

Worten ? "
Sie haben ' s gut . Sie hat ' s noch nicht ge¬

pact ", stöhnte Mirko , drückte den Hut in die
Stirn . stedte das breite Kinn in seinen hochge¬
schlagenen Mantelfragen und verschwand.

Constanze erzählte Charlo von der häßlichen
Szene mit Mirko Machaczek nichts . Was hätte

Constanze sah Mirko mit einem Gefühlsgefie ihr sagen sollen? Vor allem wußte sie nicht,
misch von Mitleid und gutmütigem Spott an :
immer mußte sie ihn mit dem Max in Wil- wie sie es sagen sollte. Alles hätte falsch geklun¬

helm Buschs „Mar und Moriz" vergleichen, gen. Gewiß sie hatte erst heute nachmittag

die Augen beide " sang , daß er es ihr zusang .wenn sie sein fäferrundes Gesicht vor Augen gespürt, als Stefan sein Lied Schließe mit

hatte . Die schwarzen Haare saßen perückenhaft Aber war das mehr als eine kleine Anschwär¬
darüber und standen von Stirn und Nacken ab merei ? Liebe nein : Liebe müßte an¬

daß es unter euch sehr ausgelassen zuging, aber
wie ein kupierter Pferdeschwanz . „Ich weiß , ders sein . Nicht nur so: Ich liebe dich. Kuß .

Werde mein . Kuß . Heirate mich . Schluß .
Liebe - !was wäre weiter dabei ? "

-

O sehr viel wäre dabei , fuhr Mirko erregt

fort sie standen im Hausflur , denn draußen
hatte es halb zu regnen und halb zu schneien

sehr viel wäre dabei ! Ob sie bil¬begonnen
ligen könne , daß Charlo plötzlich Stefan Klod¬

wig um den Hals fiel ? Ja , ein Sektglas hielt
sie in der Rechten und mit der Linken umarmte
fie Stefan , der gerade mit In Grenthen ge¬
tanzt hatte . Und dann hätte Charlo Stefan
gefüßt . Und geschrien ganz laut ins Lokal
geschrien , daß alle im Tanz stockten und die an

den anderen Tischen hinüberblickten : Junge !
Stefan ! Wenn du wüßtest , wie lieb ich dich hab !
Zum Auffressen lieb ich dich hab ! Warum füßt
du mich nicht ? Küsse mich !"

Muß das gleich Liebe sein , wenn er manch¬

mal nette Worte zu ihr sagt , der gute Stefan ?
VII .

'

Wunibald Venus schnaubte vor Wut . Seit

er Inspektor in der Hochschule für Musik war

und das sind nun bald an die zwanzig Jahr
schnaubte er so an jedem Tag in seinen Wal¬
roßbart hinein . Zwei Zentner wog er , aber er
war nicht groß . So wirkte er fast breiter als
hoch in seiner rundlichen Fülle .

Herr Venus dieser dicke Mann , den
Schönheit wahrlich nicht plagte , hieß wirklich
so sorgte für die Ordnung in dem musikvoll¬
sten Hause Berlins . Und das will was heißen
bei sechshundert zivilen Studenten und vierhun¬

dert Militärmusikern ! Sowohl für Chor - und

Orchesterproben hatte er täglich die Räume zu
besorgen wie für die einzelnen Uebungen und
Studierenden .

Constanze lachte : Charlo war eben ein we

nig beschwipst . Ihr Temperament ging durch !"
,Sie lachen ? " Mirko blickte Constanze Dorn¬

bühl fassungslos an . „ Mir ist nicht zum La¬
Wie sollte man das ohne Hererei fertig frie¬

chen , wenn Charlo einen andern Sie aber

lachen , wenn Ihr Stefan von einer andern gegen , wenn allein hundertundzwanzig Lehrer
unterrichteten und nur achtzio Uebungszimmer

Mein Stefan ? " fragte Constanze verwun - da sind ? Muß es da nicht täglich Karambolagen
,Weil wir Landsleute sind mein geben ? Natürlich gab es täglich Karambo

lagen . Dr . Sievenkamp , der bekannte Musik¬

Constanze ging allein nach Haus . Charlo füßt wird ? "

war noch zu ihrer Schneiderin heraufgesprun¬

gen , um das Kleid , das sie zum nächsten Schü - dert .

Lertonzert anziehen wollte , anzuprobieren . Als Stefan ? "

Und so hatte man immerfort mit der Zim

merverteilung seinen Merger . Da kam Issy
Grenthen angefegt . Die fleine rotblonde Here
hat ihm gerade noch gefehlt . Ehe Issy über¬
haupt nach bescheidenstem Anklopfen richtig in

das Bürozimmer des Herrn Wunibald Venus

eingetreten war und die Bitte um Zuweisung

eines Uebungszimmers aussprach, brüllte Herr
Venus in das durcheinanderblasende , klavie
rende , flötende und geigende Getöse , daß in die

Korridore hineintlang : Raus ! ! "

Nichts als „ Raus !" brüllte Herr Venus und

fehrte der aber keineswegs erschrockenen Issy
den Rücken zu. Herr Venus sah zum Fenster
hinaus und paffte seine Zigarre kaputt.

den Aschbecher, der auf dem Fensterbrett stand .
Aergerlich warf er den zerlutschten Stummel in

Weitere Aschbecher zierten den Schreibtisch, den
Waschbehälter und das andere Fensterbrett .

Denn Herr Venus rauchte ununterbrochen . Es
dampfte bei ihm immer wie im Venusberg zur
Walpurgisnacht .

Plötzlich ein Schluchzen . Issy weinte Kroko¬
dilstränen . Aber sie purzelten wirklich über die
Wangen . Sie konnte auf Kommando weinen .

, ,Wat ' n los ? " drehte sich Herr Venus um .

Er hatte nämlich im tiefsten Grunde seiner
mächtigen Brust ein goldenes Fettherz hängen .

Wat' n los . Fräulein ?"19
, ,Wenn ich beim Konzert mich zerplempere ,

sind Sie schuld , lieber Herr Venus !"
, ,Achtundvierzig ! !" brüllte Venus mit grims

migstem Gesicht . Sonst nichts . Issy lachte ,

sprang auf und lief hinaus - nach Zimmer 48 .

mer 67 .

Auch Constanze wollte fürs Konzert üben .

Auch sie flopfte bescheiden bei Herrn Venus an
und erwartete die übliche Schimpftanonade .

Aber Herr Venus schrie ihr nur entgegen :

„ Nicht heulen ! Siebenundsechzig !"
Und Constanze ging nach Uebungszim¬

Darin sind nichts weiter als zwei affurat

nebeneinander gerückte Flügel und ein Noten¬
chcant . Sie übte den Walzer in cis - moll von

Chopin . Sie sollte ihn im Konzert auswendig
spielen , das Mitte Januar in der Hochschule
stattfand . (Fortsetzung folgt . )
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